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Gelepes- und Vevordnungs-Blatt
fiiv ag Grogherzogtum Baden,

udgegeben ju Karlsrufhe, NMittwod) den H. Februar 1913,

Jnbalt.
Betanutmadungen: des Minifteviums ded Juncvu: die Rbeinidyijjahuts- Poligeiordmung beteejjend ; die
GEinvidyuug und dad BVerfahren dev Vehosrden jiir die Untevjudpng der MNbeinidyijie betvejjend.

Belanntmaduug.
(Bom 28. Januar 1913.)
Die Rbeinjdhiffahrid-Polizeiordnung betreffend

Mit Allerhichiter Crmidytigung aud Grofherzoglichem Staataminijterium vom 17. Januar
1913 1wird die von den Vevollmddytigten dev Nhetnujeritaaten laut Protofoll XITT der ordentlidyen
Sipung ber Jentralfommijjion fiir die Rbeinjdyiffahrt vom 14. September 1912 vereinbarte
und von den NRegievungen bder Uferftaaten genelhmigte nene Fajjung dev Roeinjdyiffahred-Polizei=
orduung nadjjtehend mit dem Anfiigen verdffentlidht, dafy jie am L. April 1913 an Stelle
der Didfer geltenden Borjdrift in Krajt tritt.

Hinjichtlic) der Buftandigteit jur Walhruehumng dev jid) nad) dev Rheinjdjiffalhrts-Polizei
ordnung ergebenden behordlichen Vervidjtungen wivd mit Wirtung vom Tag des Jufrajt
tretend der newen Fajfung der Npeinjdjiffahres-Polizeiordmmg unter Aufhebung dev mit Ve
fanntmadjpung vom 18, Mivy 1905, die Rheinjdiffahred-Polizeiordnung betreffend (Gejeyes-
und Berorbnungsblatt Seite 41), getroffenen Anorduungen bejtinunt :

1. Die Rbeinbauinjpeftionen jind als Strom- wnd Sdjijfahreapolizeibefhorden, vorbe:
baltlid) der nac) befondeven Beftimmuumgen anbdeven Behorden, wie den Drts= und
Bezictapolizeibehirden, den Joll- und Eijenbahubehorden in ihver Eigenjdjajt als
Dafenpolizeibehorden, den Roeinjdhjiffahresinipettoven zutonumenden Befugnijje, damit
Detraut, die Beobachtung der Vorjdjrijten der Roeinjchiffahres-Bolizeiovbuung zu iiber-
wadjen, die Entjtehung wd Fovtjegung vou Jujtdnden, welde diejen Vorjdriften ju-
wibderlaufen, zu Hindern wnd Futveffendenfalls duveh Angeige und Antragitelung dic
jtrafgeridhtliche BVerfolgung von Swwiderhandelnden fHerbeizufiigren. Sie jind ingbe-
jondere ur Wahruehuumg dev den Yeamtenw wnd Behovden durd) § 44 der Rbein
jdyijfahrts-Polizeiovdmung eingerimmten Befugnifje bevufen.  Bum Vollug Obedienen
jid) bie Rbheinbaninjpeftionen ded ifhnen beigegebenen Perjonald (Jngenieuve, tedynijde
Afjiftenten, Dammeifter, Aufjeder).

Gejeged- und Bevordmmgdblatt 1913 10
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Jme eingelnen fommt ¢ den Roeinbaninjpettionen als Steom: wnd Schifjalhrts

Rolizeibehorden ju:

a. dariiber ju waden, dafy die Fahrzenge, namentlich auch dic eines Sdjiffsattejtes
nidgt Lebiivfenden Dampijchiffe und jonjtigen Sejifie mit eigener Tricbtvajt (§ 30
der Rpeinjchiffahrts-Polizeiordmung) unter 15 Tomnen (300 Jentner) Tragfibhigteit
gemif § 3 Biffer 1 der Nbeinjchiffahets-Polizeiordnung gehiorig cingeridjtet, ansge-
viiftet und bemannt find,

. bie i § 5 Biffer 8 und 9 ver Rbeinfchiffahets-Polizeiordmung erwdlhuten An-
weijungen, Befehle, Anovdnungen und Befauntmacjungen zu erlajien,

. bie in § 19 ber Neinjdjifjahrts-Polizeiordnung ermilhnten Jeidjen ur Kenntlidy-
madjung von Kabeln angubringen,

. bie nad) § 23 Biffer 7 und 8 der Rfcinjdjiffafrts-Polizeiordnung vorgejehenen

Anordmngen wegen der Befeitigung von gejunfenen Fahraeugen und dergleidyen

3u eclaffen,

die Stromilidjen, auf denen dad Nebeneinanderlicgen von mehr ald drei Schiffen

sugelajjen werden fann (§ 27 Jiffer 2 Abjap 1 der Roeinjhiffahrts-Volizeiordnung),

jowie die fiiv den BWerfehr gejdhlofienen Stromteile (§ 42 der Rbeinjdyiffahrts-

PBolizeiordnung) 3u beeidymen.

Die nad) § 23 Jiffer 5 ver Rbeinjchiffahrts-Polizeiordnung als Ortdpolizeibehorden

auftdndigen Biirgermeijter und fiir die Gemarfung Mannheim dad dortige Bezivfdamt

haben von ben mnad) bdiefer Vorfdyrift zu ihrer Kenntnid fommenden Havavien und
von ber erfolgten Vermalung jofort der NRpetnbauinfpettion Mitteilung ju madjen.

Die nad) § 23 Biffer 6 cbenda dem Sciffsiihrer obliegende Angeige ift ver
sujtdndigen Rbeinbauinfpeftion ald Stromauffidytabehirde u erftatten.

Neben den Rheinbauinjpettionen bleiben die Bezivtdimter sum Einjdyreiten n ftvom-

und fchiffahrtapolizeilichen Angelegenbeiten gemdh § 30 bes Polieiftrajgefepbudyes ju-

ftindig, und zwar mit dev MaBgabe, daf im Falle besirtsamtlichen Cinfdyreitens
tunfidhit ein Benehmen mit der Rbeinbaninpeftion jtattiinden jolf, und dafy die An-
wendung perjonlidgen Jwangd und die Erfenmung iber ven Crjay der durd) die jtrom-
und fdjiffahreepotizeitichen Mafregeln eviwadienen Koften (§ 30 Abjay 3 wnd + des

Polizeijtrafgefepbudys) ausidyliefplich den Besirtddmtern vorbehalten bleibt.

Die in den §§ 36 Jiffer 3 und 4, 37 wnd 38 der Rfeinjdhiffahrta-Polizeiorduung

erwdbuten Buijtindigteiten werden vom Hauptzollamt Mannbeim wahrgenonumen.
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. Die in § 43 der Rbeinfdyifiahrts-Polizeiordnung vorgejehene Anorduung von Signal-

(ichtern fitr Gefonbdeve Fiille bleibt dem Minifterium ded Jnnern vorbehalten.

Starlgvube, den 23. Januar 1913.

Grofhersogliches Minijterium bed Junevn.
von Bodman.

v. Gemmingen.
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Ricinjdifjahres-Polizeiordnung.

Berpflidtungen der Shiffs- und Hloffiifrer u. f. w. im algemeinen.

§ L

1. Dic Fihrer von Schiffen jeder Avt, von Flaken und von Fihren, die Befiper von
Landebriiden, Badeanftalten, Sdiffmiihlen oder fonjtigen an oder auf dem NRbein befindlichen
Anlagen, forie die sur Beauffidytigung und Bediewung von Sdyijfbriicten angenommenen Perjonen
find verpjlidtet, auc) foweit im nadjjtehenden bejondere BVorjdyriften nidyt gegeben find, ihrve
Aujmertjambeit davauj zu vidten, dafy gegenjeitige BVehinderungen und Bejdjadigungen ver-
mieden werden.

2. Fiic jebes Sdiff oder Flof ijt ein Fiihrev ju bejtellen, der wihrend der Reife itets
auj dem Scifi ober Flof amwvejend jein muf.  Bei Verhinderung bdes Fiihrers it ein gecigneter
Stellvertreter ju bejtellen.

3. Auf jedem SAiff oder Flof mup die ur Bedicmumg ecforderlide oder vorgejdjrievene
Mannjdaft wihrend der Fahrt amvejend fein.

4 Auf jedem €djiff muB wdhrend der Fahrt ftets eine jur MRubderfithrung befdbigte,
mindejtens 17 Jafhre alte Perfou fid) am Rubder befinden.

Aui Sdhiffe ofhme eigene Triebfraft unter 15 Tounen (300 Jentner) Tragfdabhigteit und
auf joldhe Schiffe unter 150 Tonuen (3000 Bentner) Tragfilhigteit, die vberhald Vingen zu
Yerg gejd)leppt werden, findet diefe BVorjdyrift feine Anwendung.

Belaftung und juldffige CinfenRung der Sdjiffe.
§2

L. Gin Siff darf nie iiber bdie juldifige Einjenfung belajtet rwerden. Bur Bezeidymumg
der guifiten juldjjigen Einjentung dienen die Unterfanten von Platten (Klammern), die nad)
dent Angaben ded Sdyiffdattejtes angubringen und von den Edjiffsfiifrern dued) felle Favbe
auf dunfelm odev durd) dunfle Farbe auj fellem Grunde fenntlid) ju evhalten jind.

2. Die Unterfanic der die grifte zuldijige Einjenfung beyeichuenden Platten (fKlammern)
darf mittidifis nidyt hoher liegen al8 die Oberfante des Whajjerganges.

3. 1lber der Untertante dev Platten (flammerit) mufy ein Freibord von mindejtens 0,30 m
vorhanden jein; bei Schiffen mit fejtem Tennebaum darf diejer in dad Freibord eingerechnet
werben.  Jm iibrigen find beiiglich des Freibords bdie Angaben des Sdyiffsatteftes mapgebend.

4. Die vorjtehenden Vorjdyriften finden feine Amvendung aui NRbeinjeeichiffe, weldye ihre
Tanglichfeit jur See: und Kitjtenfafhrt duvd) ein niederfdndijdyes Neichsgeuguis ihrev guten
Bejchajfenfeit (certificaat van deugdelijkheid), duvdy cin Klajjifijievungszeuguis des Sdyiifs

10.
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Klojfififationsuntevuehmens |, Gevmanijdier Lloyd” 3u Yevlin oder i foldpes Jengnis ciner
anderen von jamtlichen Uferftaaten al8 jujtindig anecfanuten Klajjififationsgeje(jdaft nad:
weijen und mit Ticfgangdmarten verfehen find.

Dag gleide gilt fiiv die mit Tiefgangsmarten verfehenen Lujtidijic der Seejdyiffahrt,
weldpen die Flagge ded Raijerlidhen Yachttubs ju Kiel oder einer anderen von dem Uferftant
der Defahrenen Strede ald jujtindig anerfannten Gefelljdhaft verliehen rworden ift.

5. Oberhald der Spijfjchen Fiihve 6i3 Manubheim miijjen die mit einem fejten Dect nid)t
verjehenen Ediffe dev Kleinjdiffahrt (Baditein:, Stein- und Kiedjdiffe fowie Kanalfdiffe und
dergleidien) von weniger afd 50 Tomnen (1000 Sentner) Tragfahigleit ein fejted Freibord von
mindejtens 0,30 m vorber= unbd fhinterjdjiffs und von mindeftend 0,15 m mittjd)iiis Haben.
Auferdem miifien jolche Schiffe fowoh( auf bder Falhrt wie beim Stilliegen mit jo Hohen, ftarten,
didhten und dem Wellenjchlag hinveidjend Wiberjtand leiftenden Anfjapbrettern verfehen fein,
daf die gefamte Freibordhshe mitti)iffd mindeftend 0,30 m betrigt.

6. Dberhald Mannbeim miifjen Sehiffe der in Jifjer 5 bezeidjueten Avt, aud) wenn fic
50 Tounen (1000 Bentner) oder mehr Tragfahigfeit Hhaben, ein fejtes Freibord von mindeftens
0,60 m vorber- und hinterjdhiffs und von mindejtens 0,15 m  mittjcyifjd Haben.  Auferdem
wiiffen joldje Edjiffe jowohl auf der Fahrt wic beim Stilliegen mit jo hohen, ftavten, didjten
und dem Wellenjdylag Dinreidjend Wiberftand leijtenden Auffapbrettern verfehen jein, daf die
gefamte Freibordhohe mittjdhifis mindejtend 0,45 m Detriigt.

7. Alle Edjiffe mit 1,50 m und mehr Tiefgang miiflen am Steuerbord (ved)ts) und
awar am Hinterjteven oder in defjen Nibe mit einer bdeutlid) lesbaren unter Anijidyt der
Sdyifisuntevjudungsbehorden anzubringenden Tiefgangsitala mit einer Maeinteilung von 0,10 m
Abftand verfehen fein. Der Nullpuntt dev Tiefgangsitata ift in die Hihe des tiefften Punttes
de3 Sdyiffoodens oder bei Sdraubenidjiffen der ctwa ticfer (iegenden Scyraube oder des unter
biefer (tegenden Biigels zu legen.

8. Die in diejem Paragraphen enthaltenen Vovjdyeiften finden auf Sehijfe unter 15 Tonnen
(300 Jentner) Tragfahigleit feine Anwendung.  Dic von den Ufervegierungen begiiglid) folcher
@djiffe erlajjenen bejondeven Vejtimmumgen bleiben jedod) unbeviifhrt.

Rusriiffung und Wemannung der Sdjiffe.

§ 3.

1. Sdjiffe jeder vt wiifjen devgejtalt eingeridytet, ausgeriijtet und bemannt jein, daf
Gefahroungen der Sidjerheit dev davauj Oefindliden Pevjonen wund Storungen des Hijentlichen
Yerfehre vermieden werden.

Dies gilt aud) von ven nad) Artitel 23 der vevidievten Ryeinfdyiffahres-Atte cines Sdije-
attejtes nid)t bebiivjenden Dampfijdiffen unter 16 Tonumen (300 Jentuner) Tragfdhigleit; aud
miifjen die mit der Fihrung jolder Schijje und mit dev Vediemung der davanf befindliden
Miajdjinen Oetvanten Pevjoren die hiersu evforderliche Sad)funde befipen.
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2. Yei Sdyiffen vou 15 Tounen (300 Fentuer) oder mehr Tragfabhigleit find fiiv ihve
Ginvidtung jowie fite Avt wnd Zahl der Audriiftungsgegenftande und der BVemawnung die
Fejtitelungen und Angaben im Sehiffsattejt (Avtifel 22 ber vevidierten Rbeinjdjifjalhrts-Utte)
majigebend.

3. ¥n allen Sdjiffen von 15 Tounen (300 Jentuer) oder mehr Tragiahigteit nuf deven
Yamen und Heimatsort, bei mehrecen Schiffen gleiden Namens vegjelben Bejigers auferdem
ctiie Qummer an geeigneter Steffe der beiden Lingsjeiten in heller Farbe auf dunfelm obder
i duntler Favbe auf hellem Grunde in deutlid) crfenubaven (ateinifden Bud)jtaben von min:
deftens 0,15 m Hiohe angebrad)t fein.  Andeve Anfidyriften, welde die Deutlidyteit diefer Ye-
seidymungen Oeeintriichtigen, find wnterjagt.

4. Goweit nady diefer Polizeiordnung jur Sigualgebung Flaggen und Laternen zu wvev:
wenden und nidyt befondere Beftimnuugen Hinficdtlich) der Grofe der Flaggen und der Licht:
ftivfen der Laternen getvoffen find, miifjen die Flaggen cine Hifhe von mindeftens 1,0 m, eine
Breite (Lange) von minbdejtens 1,50 m und twebder verblafte nod) verfdmupte Farben Haben.
Die Laternen miifien ein hellendytendes Licht verbreiten.

5. Dinfidtlicy der Bejdyaffenpeit, der Ausviiftung und des Betriebs der Sehifis-Dampf-
feffel und ber fiir fie mitzufiihrenden Urbunben find bdie am Heimatsort des Dampfidifis
geltenben Vorjdyriften mapgebend.

Ju Crmangelung folder Vorjdyrijten ijt folgendes ju beadjten:

Die Vejdaffenheit, Ansriiftung und Wartung der Dampitefjel muf den im Jnterefje
der Sidjerheit zu ftellenden Anjorderungen entjpredjen  IJnsbejoudere muf die julifjige Hidite
Dampfipanmung obrigleitlic) feftgefest und jever Dampitejfel mit mindeftensd jwei Sidjerheits-
ventifen verfehen fein, 1weldje jedevzeit geliiftet werden foumen uud deven eines eine joldye
Stellung Hat, daf3 die vorgejdyricbene Belajtung vom Vet aus mit Leidptigleit gepriijt werden
fann. Die Sidjerheitsventile ditrfen hochjtens jo belajtet werden, daf fie bei Eintritt der fiir
den Refjel fejtaejepten Dampijpamnung den Dampi entweidjen (ajjen.
feitgejepten  hodyftsuldiiigen Dampijpammung durd) eine deutlihe Marke angebrad)t jein, von
denen dag cine im Gejicjtstreije dez RKefjelwirters, dag andere auj Ded an eincr fiic die Be-
obad)tung  bequemen Stelle jid) Defindet. Sind auj ecinem Dampjjdyifie mehrere Kejjel vor-
fanden, deren Dampfrdwme mit cinander in Lerbindbung jtehen, jo geniigt ed, wenn auper
den an den cingelnen Kefjeln befindlichen Manometern auj dem Dedt ein Manometer ange-
bradyt ijt.

Grofite juldffige Jabrgafizadl bei Terfonendampfidiffen.
§ 4

L. Die jur Rerjonenbeforbevung bejtimmten Dampijdyife, weldje den Hbein oberhalb der
Spijtidien Fdahre bejahren, diivfen evft in Betvieb genonmen werden, nadppem dic gripte zu
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(djfige 3ahl von Fabhrgdjten durd) Sachoerftandige nacy den bejtehenden Vorjdjrijten amtlid)
feftgejtellt worden ijt.

2. Die Angabe ber amtlicy fejtgeitellten guiften juldijigen Fabhrgajtzahl ijt an geeigueten,
et Betveten ded Schiffes aujfallenden Stellen mit deutlichen Budhjtaben und Biffern von
minbeftend 0,10 m Hife jtets exfennbar in Geller Favbe auj duntelm oder in duntler Farbe
auf fellem Grunde angufdyreiben.

3. Wird dad Shiff nad) Artifel 22 Abjay 4 und 3 devr vevidierten Roeinjdyiffahres:
Atte und ver Jiffer 5B ded Schluftprotofolls Hicrzu einer Nadjuntevjuchung untevivorfen und
ergibt fid) die Notwendigteit, die Fejtjtellung der groBten uldijigen Fahroajtzahl einer Nady:
priifung ju unterzichen, jo hat der Schifjseiguer oder Seiffsfithrer den Anorduungen der Be-
horde Folge zu leiften und gegebenen Falled andy fiiv die Wbdnderung der nfjdyrijten (Jijfer 2)
Gorge 3u tragen.

4. Die Aufuahme von Fabrgijten iiber dic fejtgejete grojite Jah{ hinaus ijt verboten.
Die Sdhiffsfithrer find verpilichtet, den Anorduungen der Pajen: und Schiffalrtd-Polizeibeamten
sur Bermeidung einer {berfiillung odev einer einjeitigen Uberlajtung des Sdifjes nachzufomuen.

5. Bei Uberjdyreitung dev fejtgejesten groften Fahrgajtzahl oder bei Eintritt ciner Gejahr
haben die vom Sciffafiihrer hicrsu aujgeforderten Fahrgdite das Sehifi su verlajjen. Aud)
haben bic Fahrgdjte den Anorduungen des Schijjsfiihres jur Verhiitung einer einjeitigen
Uberlajtung ves Schiffes Folge zu leijten.

Borfdriften fiir die Hahrt im algemeinen.

§ 0.

1. Gin Shifj oder Flof darf von jeiner Abfahrtitelle aus oder auj jeiner Fabhrt nidjt in
den Rurd eines anderen im Fahren begriffenen Schiffes oder Flohes bineinfahren und e in
jeinem Lauf ftoven.

2. Gdjiffe jedev Art, weldye bei der Querfafhet iiber den Strom den Kurd eines Dampj-
{djiffed mit ober ofne Anbang EFreugem, miifjen von etnem ju Berg fahrenden Dampficii
mindeftend wm bdie halbe Strombreite wnd von cinem zu Tal fahrenden Dampifdyiii mindejtens
um bdie gange Strombreite von dejien Bug entfernt bleiben.

3. Jn jharfen Strombieguugen, an denen fid) feine Walhrichan befindet, miifjen, jo lange
i vom Stewer aud auf audreidjende Entfernung in dic oifene Stvede hineingejehen werden
famn, die u Tal fahrenden Dampfidific die Fahrgejdpvindigleit vermindern.

4. Auf Streden, wo Sd)ifie an Landebriiden ober am Ufer (iegen, ober im Aus= oder
Einlaben begriffen find, jowie vor Hafenmiindungen ift von den Fiifrern herawnabender wnd
voriiberfafrender Dampfidhiffe mit oder ohne Wnhang davauf ju adjten, dap durdy entjpredjenve
redytzeitige Verminderung der Krvajt Bejdyadigungen dev an Landebriicten, am Ufer oder im
Hafen liegenden Schiffe vermieden werden.

Wenn Dampfidyiffe mit oder ofue Anhang gwijden jolhen Uferitreden vder Pajen:
miindbungen und ver Mitte des Stromes durdjfabhren oder aufidylagen (wenden), diirfen fic
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nidgt mit grigerer Krajt fahren, afs ju ihrev jicheven Stenerung und 3u ihrer Fortbewegung
notwendig ijt. Das gleide gilt beim Vorbeifahren:

a. an den ur Ausfithrung von Strombanarbeiten, Peilungen oder Mejjungen im Strom
liegenden Scjiffen, jofern auj ihnen bei Tag eine vot wnd weife Flagge, bet Nadyt
cine Laterne mit votem Licht beigefest ijt;

b. an jtilliegenden Flofen, jofern auf ihnen bei Anndberung eines Dampiidjiffes ein
Beidjen qgegeben ijt, bei Tage durd) Beifepen einer voten Flagge, bei Nadyt durd)
Yeifegen einer Laterne mit votem Lidjt.

Liegen Schiffe odev Floge binter Bubnen (KRribben) oder jonjtwic gededt, jo daf fie von
vben hevanfommenden Dampfidjiffen aud widyt gejehen werden Eounen, jo tvitt fiir dieje die
Berpflidhtung zum Fahren mit verminderter Kraft mer dawn cin, wenn hievzu bei Tag duvd)
Beifepen einer weithin fidtbaren voten Flagge, bei Nacht duvd) Beijesen einer Laterne mit
rotem Lidjt aujgefordert ijt.

5. Mebr ald ywei Schiffe diirfen mir in Notjdllen nebeneinander getuppelt fahren.

6. Dag Quertreiben der Schiffe ift, den Fall hihever Gewalt ausgenonmen, wnterjagt.

7. Dic i diejer Polizeiorduung fitv die Schleppsiige aegebenen Vorjdyriften gelten, jomweit
nid)t etwad Bejondered beftimmt ift, aud) fiiv die gejchleppten Floje.

8. Die Sdjiffs= und Flopfithrer find verpjlichtet, auf denjenigen mitteljt Tonnen, Bafen
oder anbderer Schiffalhrtsseichen oder durdy Aufitellen von Wabrjchauen crfennbar gemadyten
Stromijtreden, auj denen bejondere Vorfid)t erforderlic) ift, den mweijungen und Befehlen,
weldye die uftindigen Behorden und Beamten in Bezug auj dag Durdjfabhren diejer Strom-
jtrecten exteifen, Folge au leiften.

Ju gleidher Weije Haben die Schiffs- und Flopfiihrer den Wnmweijungen Folge su leiiten,
weld)e von den jujtdudigen Vehirden oder Veamten fitr dad Duvdhfafren joldjer nidyt bejonders
erfenbar gemadyen Stromjtrecten gegeben werden, die jid) an eine obev- oder unterhalb Oe=
findlicye, der voritehenden Vejtimmung unterliegende Stromitvede anjdylicfen.

9. Die Sdjiffe- und Flophihrer Haben den durd) sffentliche Befanmntmadjung oder durd
Aufftellen von Wabrjdauen fundgegebenen Anordbmungen der jujtinbdigen Behorden und
Beamten der Strom= und Schiffahrtdpolizel Folge zu (eijten, wodurd

a. auf den in Jiffer 8 begeichucten Stromijtreen die Fahurt bei Nadht oder mit ju tief
gehenden Sdhiffen unterjagt,

b. auj Stromijtreden, in denen nady vorferiger Verjtindigung mit den zuftandigen Jivil:
behorden militdvijche [bungen jtattfinden, dev Schiffe- und Flofverfehr jeitreilig be-
jdrdnft oder unterjagt wird.

10. G3 ijt verboten, die im Strom oder am Ufer Oefindlidjen Schiffahrtdzeichen (Bojen,
Sdywimmer, Baken wu. j. w.) jum Anlegen oder Fortbewegen von Sdhiffen ober von Flofen
benupen oder fonjtwie Hanbdlungen vovjunehmen, weldye geeignet find, bdicfe Schiffahrtazeichen
untenntlicy odev fiiv ifre Jwectbeftimmung minbder tauglid) zu maden.
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11. Die Sdiffsfihrer find verpflidhtet, den zujtindigen Aufiidtzbeamten aunf Verlangen
das jojortige Anbovdfommen auj ihr in Fahrt Ocfindlidies Schiff jum Swede der Vornahme
von Auiidjtahandlngen durdy gecignete Wandver 3u crleidhtern.  Dies hat ju gejdyehen, wenn
auf dem’ Sdjifie ves Anfjidytabeamten bei Tag cine Flagge gezeigt wird, weldye in den Deutjdjen
Staatagebieten ans dreiedigen jdwarz-weip-voten, im Nieberlindijdjen Staatsgebict aus drei
edigen rot-mweif-0lauen Feldern bejteht, und bei Nacht am Stenerbord cine nad)y vovn fichtbare
LQaterne mit votem Lid)t Hin- und Hergejdpventt wird.

Ferner find die Schifisfiihrer verpjlidytet, wibrend der Ausibuny ihves Gewcebes die
Sefjelpapicre mit jid) ju fihren und den Aujjidytsbeamten zuv Einjidt vorzulegen.  Auch
faben jic den von den Ynfjichtsbeamten bei der Nevijion beziiglic) der Ventilbelajtung evgehenden
Anorbumgen Folge gu (leijten.

12. Die Anfer miifien beim LAnjholen jo Hody gehoben werden, daf ihre Unterfante nidyt
unter den Kiel ober den Boden des Schiffes veidt.

13. 3ur Verjtindigung swijden dem Fiihrer des Schleppers und den Fithrern feiner
Anhangidyifie dient auf legteven bei Tag ecine Flagge und bei Nacht die nach § 21 Jiffer
3u fiihrende Laterne mit weiem Lidht.  Die Flagge ift in gleidjer Avt und Hihe ju fithren,
wie died fiir die Laterne vorgefdyrichen ift.  Wird die Flagge oder Laterne im Top gefiihrt,
jo bebeutet diejes, daf anf dem Schiff alles in Ordmung ijt und dic Majdyinen mit voller
Rraft avbeiten Eounen; wird fic auf Galbjtod gejest, jo bedeutet bdiejes, daf die Majdjinen
die Rraft 31 vermindern haben; wird fie gang niedergeholt, jo bedeutet diejes, dap die Mafd)inen
jofort jtillgejtellt werden miifjen.  Die von dem Fithrer cined Anhangfdhijfes gegebenen Signale
find von den Fiihrern aller Schiffe, die fich wijden dem begiiglichen Anhangichiff und dem
Sdylepper befinden, jofort in gleidjer Weife wicdevjugeben. Die gulept genanuten zwei Signale
ditcfen nur in Fallen der Gefabhr gegeben werden.

Vor dem Stillegen ded Schleppzuges ober vor Wiederaujuafme dev Falhet hat der Fiihrer
b2 Sdhleppers Siguale mit der Sehiffeglode zu geben.

Bor[driften filr das Porbeifahren der Sdiffe an einander.
1. Ju einem Fahrwajier mit geniigender Breite.
§ 6.

Sdiffe diirfen mur damn in devielben oder in entgegengejepter Michtung an einander
vorbeifahren, wenn dad Fahrwafjer nady dew jeweiligen Waijerftand unzweifelhaft Hinveichenden
Raum fiiv die gleidjzeitige Duvdyfahrt gewdlhrt. Sie haben in dicfem Fall bdie nadjitehenden
Lorjdriften (§§ 7 0i8 9) 3u beadjten.

§ 7.
Sdjiffe, weldye fich in verjchiedenen, ein gegenjeitiges Anlaufen ausjdliefenden Kurjen
befinden, Gaben, wenn jie in derfelben oder in entgegengefeiter Midytung an cinander vorbei-
fafren, den Rurd einguhalten, in weldem fie fic) befinden.
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1. $Holt ein mit oder ofne Anbang jabhrendes Dampfid)iff cin anderes Dampijd)ifi oder
cinen Sdyleppzug, weldye im gleidjen Kurs vorvausfafren, 6is auj cine Entjernung von 120 m
cin, jodafy bei Oeciderjeitiger Werfolgung dicfes Surfes die Gefahr ded Wnlaufend entjtehen
wiitde, jo darf dag Gintere Dampfidyifi jich dem vorausfahrenden Dampfidyiff oder Schleppzug
nidt weiter ndfern. Wil jedod) das hinteve Dampfidyifi vorbeifahren, jo muf der Fiihrer
des hinteren Dampfidyiffes dies dem vorausjahrvenden dadurc) fund tun, daf er finf Gloden-
jdlige gibt und, dem vorausfafhrenden Sdyiffe qut fidjtbar, bet Tage eine Hellblane Flagge am
Qorderjd)iff wenigitens 3 1 iiber der Neling hijien, bei Nadjt cine Laterne mit weifem Lidyt
quer yum Sdiff Hin- und Herjdhpwenten (@ft; die Flagge mui big nad) erfolgter Vorbeifahrt
auggehingt Oleiben, ift damn aber jofort cingufolen. Pas u iiberholende Dampiidjiff Hhat
wilhrend der Vorbeijafhrt jeine Krajt zu vermindern wnd nad) Vadbord (finfs), dag vorbei
fahrende nad) Stewerbord (red)ts) ausznveidyen.

2, it der Fiihrer des ju iibecholenden Dampfichifis durd) bejoudere Wmitinde gendtigt,
uad) Stewerbord (red)td) audzmweidjen, jo hat er vedyteitig die hellblane Flagge am Badbord
(fins) beigujepen oder die Laterne nad) diejer Seite ju jdwenten. Das vorbeifahrende Schif
fhat alsdbann nady Bacbord (linfs) ausgymweicdyen.  Audy jteht ihm dies frei fiiv den Fall, daj
weder cin Gegengeidjen gegeben, nod) in geniigendem Majge nadhy BVadbord ((infs) ausgewidyen
wird.  Die Flagge muf bis nad) erfolgter Vovbeifalhrt ausgehingt Oleiben, ift dann aber
jofort eingufolen.

3. Wenn ein mit dem Wind jegelndes Scjifi ein andered im gleihen Kurs fahrendes
Segel= oder Dampfidyifi einfolt und an demjelben vorbeifahren will, fo Hat der Fiifrer des
fintecen Sdhifjes jeine Abfidht vedtzeitig duvd) Juruf mit dem Spradjrohr oder durd) Horn-
ruf 3u ecfemnen gu geben, wovauj das vordere Schiff nad) dev Leejeite (Untevwindieite) ab
subalten und das hinteve Echifi auf der Luvjeite (Windfeite) auszinveichen und vorbeizujafren hat.

4. Wenn ein Dampfic)ifi mit oder ohue Anhang cin im gleiden Kurd mit dem Wind
jegelnbes Sciff evveicht und an demfelben vovbeifahren will, muf das namlide Jeidjen gegeben
werden, das in Jiffer 1 vorgejdrieben ijt; auf diejes Jeiden Hat das Segeljd)ifi nach der
Leefeite (Untevwinbjeite) abgubalten und dag hintere Schifi auf der Luvfeite (Windfeite) aus
smweidyen und vorbeizujalren.

§ 9.

1. Dampffdifie mit oder ofue Unhang, fowie mit dem Wind fegelnde Schijfe, weldpe fid)
in entgegengefepten Kurjen begeguen, fo daf die Gefahr des gegenjeitigen Anlaufend entjtehen
wiivde, miifjen nad) Stewerbord (redhts) audweidjen.

2. Jjt der Fiihrer cines bder fid) in diejer Weije Degegnenden Schiffe duve) bejondere
Umitinde genitigt, nad) BVacbord (linfs) auszureidjen, jo Hat er dem ihm begegnenden Schijje
ober Sdleppzug diefe Abjicgt redytzeitig duvedy folgende Jeicdhen fund zu geben:

a. wenn das Ed)iff, weldjes nad) Bacbord ((infs) ausweidjen will, ein Dampfjdyifi mit

ober ofne Anbang ift, bei Tage durd) fiinj Glodenfdyliige und butd) Aushingen einer

@efeged. und Berordbmungdblait 1913,
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nad) voru fidytbarven Hellolanen Flagge am Stenerbord (rechts), bei Nadyt duvd) fiinf
Glocenjdylige wud duvd) quer yum Shiff vorzunchmendes Hin- und Hevjdywenten einer
nach) vorn jidjtbaven Laterne mit weifem Lidht am Stenerbord (vedhts). Die Flagge
muf i nad) crjolgter Vorbeifahrt ansgehingt bleiben, ijt daun aber fofort cingubholen;
b. wenn das Sdjif, weldjes nad)y Bactbord ({infs) augweidjen 1will, ein mit dem Winbde
jegelubes Scjifi ift, duvd) Juruj mit dem Spradyrofr oder durd) Hornruf.
Hievauj haben die einanbder begeguenden Sdyiffe nad) Batbord ((ints) auszuweidyen.
3. Sdyiffe obue Anbang, weldye cinem ju Berg fomntenden Sdleppsug in entgegengejeptem
Sturé Degegnen, ditrfen unter feinen Wmijtdnden beanjprucien, daiy der Schleppzug ihnen nady
Badbord (linfg) andmweide.

2. 3u cinem Fohrwafjer mit nidyt geniigender Breite.

§ 10,

1. BWo cs an Hinldnglidhem Rowmr zum BVovbeifahren (§ 6) mangelt, Hat dag ju Berg
fafrende Sciff, wemn s vovausficdhtlid) mit cinem zu Tal fahreuden in der Enge jujanumen
treffen founte, unterhald der Euge zu Halten, bis das Talichifi duvd) die leptere gefalren iit.
Befindet fid) aber beveits cin ju BVerg fahrendes Scifi in der Enge, damn muj dad ju Tal
fahrende &djiff fo lange vor ihv Halten, 0i3 dasd Vergjdjiff fie durdjahren Hat.

2. Grreicht ein ju Berg fahrendes Dampfidhifi ohne Anhang dag lepte gefdjleppte Schif
eined vovausfahrenden Scjleppzuges wnterhald dev Euge auf 120 v, jo darf der Schleppzug
nidyt efer in die Cnge hineinfahren, bis das Dampfidifi ohne Anhang an ihm vorbeigefalhren ijt.

3. Ginem in der Cnge vorausfafrenden Sdiff dari fid) ein Dampfidyifi nidyt mehr ald
anf 120 m ndbern.

3. Bejondere Bejtinmungen.

a. Fiir die Sdileppgiiqe.
§ 11

1. Sdyleppziige diirfen, aufer wihrend des gegenjeitigen Vorbeifalhrens, niemals in gleidjer
Hihe fahren.

2. Ulle Tampiidjijfe ohue Anbang wnd alle mit dem Winde jegelnden Sdyiffe miifjen, wenn
dagu der erforderlidhe Raum vorhanden ijt, den Schieppsiigen audweidjen. Mangelt der Hierzu
erforderlidje Raum, jo miijjen die Fihrer ded Schleppzuges und dev angehingten Sciife, aud)
weitn ifnen fein Jeidjen zum Ausweiden gegeben ijt, nad) Vorfdyrift der §§ 8 wud 9
andieidhen.

3. Die Fihrer der Schleppziige wmiifien wihrend bded Vorbeifahrens von Dampfidiffen
mit ober ofne Anfhang die Kraft vermindern. Ebenjo ditcfen Dampfidjiffe ofne Anhang wihrend
des Vorbeifalhrens an Sdleppziigen nur mit verminderter Kraft falhren.

4. Jn einem Sdjleppaug diirfen jid) wur foviel Anbange Obejinden, ald der Schlepper
jidjer gu fiihven vermag.
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5. Die Fithrer von Schleppgiigen Gaben die Abjtdnde dev ju einem Scyleppzuge vereinigten
Sdyiffe unter einander jo su wihlen, dajy der Schiffsvertehr weder gefibrvet nody beein-
trddytigt wivd.

6. Der Jwiidenvaum zwijden dem Schlepper und dem erjten AUnbangjhiff darf nidt
mehr als 120 m, der Bwijdencaum wijdjen den einzelnen Anbangjdyiffen nicht mehyr als
80 m Detragen.

Werden mehreve Schlepper verwendet, jo darf der Jwijdjenvaum wijden den cingelnen
Schleppern nid)t mehr als 120 m betvagen.

7. Fithet ein Dampfjciff ein jeitlich gefuppeltes Anhangidyiif nut jic), jo gelten beide
Edjiffe ale cin Sdyleppgug im Sinne dicler Poligeiorduung.

L. Fiiv die treibenden Sdiffe.
§ 12

Ginem ofjne Hilfe der Seqel treibenden Schiffe mup jedes unter Dampj ober Segel
fahrende Sciifi ausweidjen. Mangelt eé bhierzu an Naum, jo muf das treibende Schiff auf
die in § 8 erwdhnten Jeiden mit Hilfe von Rudern und Antern joweit als miglich zur
Geite audbiegen.

e Fitv die faviercnden Sdyiffe.
§ 13,

1. Lavievende Scifie diivfen nidyt ywiichen etnem Dampfjdyifj mit oder ohne Anhang und
dem von dicje gealtenen Ufer fahren. Sie wmiijjen dafer jdhon wenden, bevor fie ben Kurs
ded fid) nahenden Dampfichiffes durdjfvengen.

2. Wenn poei Seqelfdhific mit jidy Ereugenden SKuvien jich cinander nihern, jo daf die
Gefahr eines Zujommenitofies bejteht, miifjen bie Fiihrer fid) an jolgende Vejtimmungen halten:

a. cin mit dem Wind jeqelndes Schifi muf cinem Sciff, weldhes dei dem Wind jegelt,

augweiden ;

b. ein Sdjiff, weldjes itber Steuerbord bei dem Wind (iegt, mufy einem ESdijfe, weldjes

itber Bactbord bei bem Wind liegt, ausweidjen;

c. e beide mit demt Wind jegeln, abev iiber verjdjiedenen Bugen (iegen, muf das iber

Stenerbord (iegende Sifj dem iiber Bactbord liegenden Sdhifje audweidyen ;

L wem Geide mit dem Wind jegeln wnd iber demjelben Bug liegen, muf dag (nvwdrts
fahrende Sdjiff dem leewdrts fafhrenden austeicdhen ;

e. cin Edjiff, weldjes vor dem Wind fegelt, muf vov jedens andeven Segeljdiff answeichen.

d. Fitr die €dyiffe unter 50 Tonnen (1000 Zentner) Tragjdhigheit uud die
tief geladenen &dijffe.

§ 14
1. Die Fithrer von Schiffen mit weniger als 50 Tonnen (1000 Sentner) Tvagjdbigteit
find verpflichtet, jie auf dev Fahrt aus ver Nihe der jahrenden Dampijdifie wd Scyleppsiige
11
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s Dalten: fie diicfen i deven Wellenjehlag evjt Hineinjahren, wenmn ev den Schijfen  nidyt
mefr gefibrlid) werden famn.

2. Rommt aber ein foldjes Schifi cinent Dampfichifi vdber Schleppzug vemnod) fo nafhe,
daf ihm augenfdjeinlich) Gefahr droht, jo darf der Fiihrer ded Dampfichifes nidt mit gréferer
Rraft, ald jur fideren Stenerung und Fur Fortbewegung erforderlich ijt, fahren und hat
nitigenfalle die Mafdyine il 3u ftellen, wewn dies ofue Gefafhr fiiv das Dampfidyifi oder
die angehingten Sdyiffe gejhehon famu.

3. Ju der Nihe fahrender, tief geladener, nicht mit cinem fejten Dect verjehener Sehifie
von 50 Tounen (1000 Bentner) oder mehr Tragfibigteit miifjen Dampfjdhifie mit oder olue
Anbang jederzeit mit verminderter Kraft fahren.

Dorfdriften fiir die JHahrt unter Befonderen WerHdltnifen.
1. Pilidyten der Fithrer vou Fibhren in Begug anf den Sdhifid: wud Flopverfehr.
§ 15.

Die Fiihrer von Fahren haben aufer den in den bejonderen Fahrordmungen enthaltenen

Bovjdyriften nad)jtehendes zu beadjten:

a, die Fithrer der nicht frei fahrenden Fahren miifen den in Fahet begrifienen Schiffen
und Flofen dad von viefen eingehaltene Fabhrwajjer frei Halten oder frei madjen:
dabei find minbdeftens dic in § 5 Iifjer 2 vorgejdyriebenen Abftande einguhalten;

. die Fiihrer der unter a cvwibuten Fahren miifjen den Sciffen wnd Flofen, weldye
von Stellen ober= oder unterhalb dicjer Filhven abfahren (ablegen), das Fahrwaffer
frei madjen, jofern Giersu von cinem Dampfidjific mit oder ofue Anbhang durd) die
in § 8 3iffer 1 crwibuten Beidjen, von einem jonjtigen Sdyiffe ober einem Flof
ded) urnf mit dem Spradjrohr oder durd) Hornruf aujgefordert wird;

. bei Nad)t miifjen die Schiffe der unter a evwilhuten Fihren, wenn fie nidt in Fahrt
find, an der ifjuen durdy dic jujtindige Behirde angewiefenen Liegejtelle wnd, wenn ihuen
cine foldje nicht angewiefen ijt, jedenfalls derart liegen, dafy das Fahrwajier frei bleibt.

Kann ausnafmdweife ciner Fiahre die Liegejtelle nur im Fahrwajjer angewicjen
werden, fo muf bei Anndherung von Schiffen die Fihre abgelegt und dag Fabhrwafjer
frei gemadyt werben; der hievyu von dem i) anndfhernden Fahrzenge gemaf § 16
unter b gegebenen Anfjorderung it jdhleunigit nadjzufommen;

. bet Nadht miiffen die Schiffe der unter a evwdfuten Fahren an ciner mindejtens 6,0 m
iiber Waffer hohen Stelle mit ciner Laterne mit griinem Licdht und 1,20 m jentredyt
unter diefer mit einer yweiten Laterne wmit tweifem Lidht verjehen fein.  Bei Fdbren
am Lingsfeil ift dev oberjte Budtnadjen wnd, wenn ftatt Buchtnadjen Dopper benupt
werben, dev oberfte iiber Waffer Defindlidje Dipper mit ciner Laterne mit weifem
Qidjt u verfehen, weldye i) bei Buchtnachen mindeftend 3,0 m fody iiber Waijjer
befindenr muf.  Diefe Laternen find die gange Nadyt hindurey Yeleudhtend gu evhalten;

=3
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e. fiiv die freifahrenden Suerfafren find hinjichtlic) dev Laternenfiihrung die Beftimnumgen
in vorftehendem Abjay d, Dinfichtlich des BVerhiltnifjes 3u den Schiffen und Flofen
dic fitr die Sdhiffe ohue eigene Trichtraft, und, jofern die Fihre durd) eigene Triebfraft
bewegt wird, die fitr die Dampfidyifie geltenden Vor{djrijten mapgebend, indbejondere
ancy § 5 Biffer 2 diejer Polizeiordnung.

2. Pilidten der Sifis- und Flopfithrer in Begug anf Fibren.
§ 16.

Die Fiihrer von Sehijfen wnd Flofen haben aufer dew in den bejonderen Fihrorduungen
enthaltenen Borfdriften nadyjtehendes gu beadyten :

a. (ingg der nid)t freifahrenden Fahren witfien Dampfidjific mit oder ohne Anhang ifre
Rraft foweit vermindern, daf gefahrlidhe Schwantungen der Fihridyiffe vermieden
werder ;

b. wenn der Fiihrer cines Schifies vevanlaft ijt, bei Nacht an ciner Stelle durdyzufahren,
wo das Schiff einer der unter a erwdhuten Fihren im Fahriwajjer legt, jo Hat er
dag Fahridiff redtzeitig durdy exfennbave Beichen, weldje bei Dampfidhiffen in Sloden-
jdyligen, Oci anbeven Sdjiffen in Juruf durd) das Spradjrohr ober in Horneuf
Deftehen, um Freimadjen bed Fahrwaffers aufzujordern und 63 Fur Freimadung
der Durdjfahrt den Lanf gu mdkigen oder zu hHemmen.

3. Durdifabrt durd) Brilden.
a. Fefte Yriiden.
§ 17,

1. Sind bei Tage an ciner feften Briide cine oder mehreve Durdfahetdfinungen durdy
cine diber dem Fahrwaijjer angebradyte vot und weife Flagge odev Tafel bezeicyuet, fo diirfen
mur diefe Sffmmgen von Schiffen und Flopen jur Durdjfahrt benupt werden.

2. Bet Nacht darf an ciner fejten Briide mee durd) diejenigen Dffnungen gefahren rerden,
weldhe anf der dem fidh annifernden Schifie zugetehreen Seite iiber dem Fabhrwaffer durd
cine Laterne mit votem Licht oder dort, wo nad) Umitdnden eine genauere Kenngeidnung als
angemefjen cvidjeint, dbuvdy jwei Laternen iibereinauder, bdie wuntere mit votem und die obere
mit gritnem Lidyt, beeidymet find.

Die Laternen bder fiiv die Talfahrt Oeftimmten Dfjuungen diirfen nur nady der Bergjcite,
der fiiv die Bergfahrt bejtimmten Offnungen nur nady der Taljeite fidhtbar jein.

3. Die Fiihrer von Dampfidyifien miiffen oberhald wund unterhalb von Briiden die Be-
jchidung der Fener jo vedyteiti crfolgen lajjen, dafy unter den Briiden felbjt eine jtarte
Raudjentwict(ung widgt jtattiindet.  Wabhrend der Durchiabrt dued) Briiden ift ein Durd)-
jtofien des Feuers oder Aupwerfen von Kohlen vevboten.
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4. Auj den Streden vou 30 m oberhalb big 30 wm unterhalb von Vriiden i CEijen-
tonjteuttion ijt dag Halten oder Anlegen von Dampfidifien — die Entjernung von dev Auen
tante der Cifenfonjtruftion bis jum Samin gemeffen — verboten, injofern nid)t ein Notjall
vorliegt ober cine usnafme feitens der zuftdndigen Rolizeibehirde jugelafjen ijt.

b, &dyiffbriiden.
§ 18.

1. Durd) Schifforiiden ditcfen Dampfjdyiife mit oder ohue Anhang nidht mit grijever
Sraft fabren, als u ihre jideren Steverung und ju ihrec; Fovtbewegung notwendig ift.

2. Bei Nad)t muf der Dampijdifisfihrer die ALficht, durd) eine Schifforiide fahren ju
wollen, durdy cinen Vollevjchup ju ecfennen geben und vor der Sdiffbriide warten, bis die
SGignallaternen auf ihr anfgezogen find.

Lifgt die zujtdndige Behorde von dev Abjicht des Dampfidifisfiihrers, durd) die Sdifforiicte
fahren ju wollen, an der Briide mitteljt elettrijher Signalvorridhtung Meldung madyen, jo
ift dag fiir diejen Fall durd) die juftindige Behorde bejonders vovgejdyricbene Anndhernngs:
fignal an Stelle ded Billerjchuijes zu verwenbden.

3. Die Durdjialrt duvd) eine Sdjijioriicfe darf evit erfolgen, wenn jede ver beiden Seiten
der Briidensijnung bei Tage durd) eine rot und weipe Flagge, bei Nadyt, dem fich annidhernden
Sdyijie fidtbar, durd) zwei Laternen mit votem Licht, die eine iiber der anbeven, bezeidynet ijt.

Riidwirts diivfen die Yaternen nidgt jid)tbar jein.

4. Auferdem Haben die Schiffs: und Flopfihrer jolgende vou der Sdjifibriide aus gegebene
Gignale zu beacyten :

a. das ignal, wodurd) dag jid) ndhernde Schiff oder Flop benadyridytigt wird, daf
cingetretener Hindernifje halber die BVriide nidjt gedffuet wevden famn. Dies befteht
bei Tage i einev Olaw und weifen Flagge, bei Nadyt in jwei Laternen mit griinem
Lidt, die eine iiber dev anderen;

. untexhalb Kehi- Straburg das Vorfignal, wodurd) die fid) nihernven Seiffe und
Flope jdon anf grifeve Eutfermung davon benadyriditigt werden, daf jic dued) die
Briide fabren fonnen. Dies bejteht fiir die Talfahrt bei Tage in ciner voten Flagge,
bei Nadyt in einer Laterme mit votem Lidt, fiir die Bergfahrt bei Tage in einer
weiggen Flagge, bei Nad)t tn pwei Laternen mit votem Lidht, die cine iiber dev andeven.

5. Tie fitv bie Siguale an Sdyifjbriifen verwendeten Flaggen mitjjen jo grof jein, daj
Jie auf die Eutfernung, fitv die fic bejtimmt jind, wod) deutlid) evfannt werden finnen. Die
Breite (Lange) der Flaggen mup dev Hihe mindeftens gleid) jein und darj die Hihe nicht um
mehr alg die Hilfte iibevidyreiten.

Bei gweifavdigen Flaggen mup die Teilung wagred)t und die untere Hilfte wei die
obeve vot oder blau jein.

&
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Die Flaggen wmitfien an fdyrdg oder wagredht angebradyten Sticten ober Leinen gefiifrt
werden oder teifweije i cinem Rahmen audgejpannt jein.

4, Fahren der Seific wnd Flope iiber Kabel oder Nobrleitungen.
§ 19,

Beim Turdyfahren aller duvdy entjpredjende Beidjen fenntlid) gemadyten Stellen, an welden
Telegraphen- oder audere Kabel over Nohrleitungen auj obder in dev Stromjohle liegen, it
daé Werfen und Schleppen vou Anfern unterjagt.

5. Anbalten der Damyfidyific ur Perjoncubefordernng.
§ 20.

1 Wil cin Perjonen-Dampijchiff an eine Landebriike anfafren, jo ijt vorher mit der
Gloce zu (Euten. Bl es an einer Nadjenjtation anbalten, jo ijt dad Jeichen bei Tag durdh
Aufoiffen einer rot wnd wweifen Flagge von windejtens 0,50 m Hihe wnd 0,75 m Vreite
(Ldnge), bet Nacht durdy Anfhifien einer Laterne mit weifgem Licht auf Halbem Majt zu geben
Der Nadenfiihrer, welder an das Dampfidyifi anjahren will, Gat dei Tage cine gleide Flagge,
Oci Nadht ein weifed Lidt zu zeigen.

2, Wei Wnndgernng eines Nadend muf die Majdjine des Dampfichiffes jo seitig jtill
geftellt und Oei deffen Abfalrt fo jpit wieder in Gang gefest werden, daf der Nadjen feine
gefibrlichen Scwantungen erleidet.

Der Nacjenfiihrer muf mit feinem Nadjen jeitig Gevausfommen, i gejtredt parafleler
Nichtung mit der Fahrt ded Dampfidiffes halten und darf nidht cher an diejes Hevanfafhren,
als Dbis die Majdhine jtillgeftellt ift.

3. Die eingeftiegenen Perfonen DHaben fih auj die Aniforderung des Nadjenfiihrers
jogleid) niederzufepen.

4. Der Naden mu von wei jtavfen, jdjiffahrestundigen wd ale niidtevn defanuten
Minnern gefithrt werden, in gutem Jujtand, vollitindig ausgeviijtet und mit der BVegeidynung
jeiner grofiten juldfjigen Cinjentung verjefen jein.

5. Die Ortgbehiorde hat davauf zu halten, dafy den vorftehend unter Biffer 4 gedadjten
Crfordernijien iteté geniigt werde, nad) Umitdnden fogleidy) Abhilfe anzuordnen und der Damypf-
jdiffahrtsvervaltung Mitteilung davon u madyen.

6. Anbere, ald die dazu beftimmten Nacjenfiihrer ditrfen Perfonen oder Giiter ju cinem
Pampfidyiif nicht bringen oder von ifhm nidjt abfolen.

7. Sommen wei in entgegengefepter Ridytung fahrende Dampiidyifie gleichzeitig an eivem
Landungdplay an, jo darf der Fiihrer ded zu Verg fahrenden Dampiidhifies dad Taljdhiff in
jeiner Wendung nid)t ftoven und mup diefem den Vovrang laffen.
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Wollew gwet e gleidper Rid)tung jahrende Tampiidijic an demjelben Landungsplat an
{egenr, o fat das erjte den Worvang wnd darf duve) das andeve in jeiner Wnjahee nidgt ge-
; ) ) 1 Ht o
Dindert werden.

G. Beralten wiihrend der Fabhet bei Nadyt uud bei unjidytigem Wetter.
§ 21

1. Jedes Dampfichiff ohne Anhang Hat bei Nadyt zu fithren:

a. an obder vor dem worberen Wajte vder in Crmangelung cined Waftes am famin
ober an einer Stange i ciner Hihe von minvejtens 6,0 m iiber dem Seyiffe
rumpf eine Laterne, welde cin gleidmafiges wnd wunterbrodjenes helles weifies
Lidjt entweder iiber den gangen Hovijont oder mindejtens iber einen Vogen des
Horizontd von 20 Kompafitriden wivit, welde jid) anf je 10 Stridje zu beiden
eiten des Fahrzeuges verteilen, jo dafy ihr Schein, von der Nidjtung der Mittel-
(inie bes ©djiffes nad) vorn gerechuet, nod) 6i auj 2 Stridhe nad) hinten iiber
bie Querlinie hinausfdllt und cine joldye Lichtitirte befipt, dajs es bei duntler Nacyt
und flaver Lujt mindejtens 4 km weit fidjtbar ijt;
am Gteuerbord (redyts) eine Laterne, weldye ein gleidmapiges uud wmterbrodyenes
griines Qid)t iiber einen Vogen bes Povizontd von 10 Kompapjtviden wirjt wnd
smar von der Ridjtung der Mittellinie des Sdhiffes nac) vorn geredynet big anj 2
Stride nad) hinten iiber die Querlinie hinang;

. am Badbord ((infg) cine Laterne, weldhe ein gleidmaBiges und wnunterbrodyenes
roted Lidjt iiber cinen Bogen bdes Hovizonts von 10 Kompafitriden wirjt und
swar von der Ricdytung bdev Mittellinie des Scyiffes nady vorn geredyuet big auf
2 Gtride nad) inten iiber die Luerlinie hinaus.

Die vorftehend unter b und ¢ genanuten guiinen und rvoten Seitenlichter miifjen bei
dunfler Nadyt wnd flarer Lujt mindeftend 2 ki teit fidjtbar jein.  Audy miifjen fie binnen-
borts derart abgeblendet jein, daff dag gritne Lidt nidht vom Vactbord her und dad rote Lidt
nidgt vom Steuerbord fer gejehen werden faw.

2. Jedes Dampfichiff mit Anbang Hat et Nacht aufer den vorftehend unter Biffer 1
genannten Lichtern nody ein jroeited weifes Licht von gleider Cinvidtung und BVefdaifeneit,
jowie an gleidjer Stelle wie das vorftehend unter Biffer 1a genaunte und zwar 0,80 m big
1,0 m fenfredyt itber ober numter ihm u fithren.

Werben mehrere Schiffe diejer Wrt gleidjzeitig 3um Schleppen eined Sugé veriwenbdet, fo
fat jeded Schleppid)ifi aufer den im vorftehenden Abfap vorgejdjriebenen Lichtern ein drittes
weifies Lidht von gleidjer Einridhtung und Bejdjajfenbeit jowic an gleider Stelle wie die beiden
anbern Lidyter und gwar 0,80 m bid 1,0 m fenfrecht iiber vder unter diefen Lichtern zu fiibyren.

3. Fiihet ein Dampfichiff ein feitlid) gefuppeltes Anhangidifi mit fich) (vergleiche § 11
Biffer 7), derart, dafy dag fiir erjteres vovgefdyriebene Seitenlicht durdy dag Anhangjd)ifi ver
dedt wiirde, fo ift dad Seitenlid)t an der WuBenfeite des lepteven anzubringen.

3
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4 Jedes Dampiidifi ohue Unbang BHat bei Nadt ein nadh viichwirts fichtbaves weifzes
Signallidt am Het zu fiihren.

Jedes Dampfichifi mit Anbang hat bei Nadht in einer Hihe vou mindejtend 3,0 m iiber
dem Edjiffgrumpf an ciner Stange beim Kamin oder auj dem Steuerjtuh( oder Nadfajten
jtencrbords ein gleidymifiiges wnd wnunterbrodyened, auf *, km fichtbares voted Lidht u fiifren.

Dicje Lidhter (Abjap 1 wnd 2) miifjen devart geblendet jein, daf fie von vornm und von
jeitwdrts nidt gejehen twerben fonuen.

5. Jeded Sciff vou 15 Tommen (300 Jentner) oder mehr Tragfihigheit, weldjes i
Nad)t ofue cigene Tricbfraft in Fahrt ift, cinerlei ob & jegelt oder treibt, gerudert, gejchleppt
ober jonjtwic fortbewegt witd, hat ein nady allen Seiten jichtbares weifed Licht vorn mindeftens
6,0 m Body itber feinem Rumpf zu fihren. Diejes Licht muf anf Sehiffen, weldye gejchleppt
werden over fegeln, Dei dbuntler Nacht uud flaver Luft mindejtend 2 km teit jicdhtbar jein.

Dic ofne cigene Tiebfrait auf fid) zu Tal fahrenden Schiffe vou 50 Tonnen (1000 Sentuer)
oder mehr Tragfibigeit miifen bei Nadjt auferdem nody cin weifes Licht am Bug fiihren.

Sdjiffe unter 15 Tonuen (300 Jentner) Tvagidbigfeit, auch Nadyen, weldye bei Nadyt
ofue eigene Triebfraft fahren, haben ein weifes Lidht devart angubringen, daf e3 von aflen
Seitenr deutlidh) fichtbar ift.

6. Den Anhangjdifien cines Schyleppsuges ijt bei Nadyt geftattet, am vordeven Teile ded
Sdjiffed eine Orenmende Laterne mit Mildgladidyeiben 3u fiihren, welde nidyt iiber dad Schijf
Hinaudlenchtet und nad) vorn wnd nady Geiden Seiten volljtindig geblendet ift.

7. &djife ofue eigene Triebfrajt, welde ohue Hilfe der Segel treiben, fowie Schleppziige
bitefen bei Nadyt mur bei Mond- oder Sternenfelle fahren. Verdunfelt fid) dev Hinunel wihrend
der Falhrt, jo miifjen diec Sejiffe jofort an der nidyjten gecigneten Stelle beilegen.

8. Die Amvendung cleftrijther Bogenlichter wud Scheinwerfer wilhrend der Faht ijt
nnterfagt.

9. Bei unfidhtigem Wetter (Nebel, Schneegeitdber w. §. w.) mitfen Dampijdiffe mit oder
ofjue Anhang mit verminbderter Gcjdpwindigleit fahren und deren Fiihrer die Glode mit furzen
linterbrecdhungen anjdylagen (ajjen; auf Scjiffen, dic ohne eigene Triebfrajt anf jic) fahren,
mup mit tuezen Unterbrechungen durd) das Spradyrohr gerufen oder dad Horn gedlafen werden.

Kaun feined der beiden Ufer mehr gefehen werden, jo witfen alle in Fahet befindlidyen
ESdjiffe an der nddyjten geeigneten Stelle beilegen.  Ausdgenommen Hiervon jind die durdy eigene
Triebfraft bewegten Qevfibhren.

10. Flofe, audy gejcyleppte, bdiirfen bei Nach)t nidt jahven, e3 fei demn, daf fie durd)
nid)t vorhersujehende Umftdnde verhindert wurden, den Liegeplap bei Tage ju evveidjen.

Jedenfalls haben fie wihrend der Fahrt bei Nadyt die in § 27 Jiffer 4 Abjap 1 vor-
gejdyriebenen Lidjter ju fithren.

Bei Nebel, Schuecgejtober, Sturm, Treibeis und Cisgang diivjen Floge nicht fahren.
Werden fie wilhrend der Fahvt davon betrofjen, jo miifien jie an dev nidften cveeichbaven
Liegeitelle beilegen.

Gefepes wid Bevordinugblatt 1913 12
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7. Rerbalten bei Hohem Wafferjtand.
§ 22

1. Dberhald Lauterburg ift bei einem Wajferjtand von mehr afd 5,0 m am Strafburger
Pegel (oberfald der Rbeinbriide) die Fahrt mit Dampfichyiffen unterfagt. Jwifdgen Lauter-
burg und Magau diivjen Dampfidifje dann nidht jabren, wenn der Wajjerftand von 7,0 m
am Magaver Pegel (Marte TIT nach 3iffer 2 und 3) erveidjt odev iiberjtiegen ijt.

2. Auf der dentjdjen Stromijtvede unterhald Magau jind fiiv die Fahet der Dampjidifie
von eittem dev nachbezeichneten Candungsplipe bis gu dem nichiten, ndmlid) Magau, Speyer,
Ludwigshafen, Mannheim, Maing, Vicbrid), Bingen, Coblen;, Andernad), Coln, Diifjcldorf,
Puisburg-Ruhrort, Wejel und Emmerid), jowie von Enimerich big zur niederlandijhen Grenge
unter Beviidfidtigung der dafelbjt angebraditen Marfen [, II wnd LI (vergleidhe Jiffer 3)
Dei hoheven Waijeritanden die folgenden Befdyrianfungen mafgebend:

a. Dei einem Wajjerjtand, tweldjer die Marfe I erveidyt vder iiberfteigt, miiflen Dampf-
idyiffe mit oder ofje Anbang zu Tal in der Mitte bed Stromed, su Verg in ciner
Entfernung von wenigjtens 80 m vom gewshuliden Ujerrand fahven. Wird bei dev
Fahet oder beim Landen eine grofere Wnmdherung an dag Ujer udtig, jo miijjen jic
mit verminderter $traft fabhren;

b. bei einem Waijjerftand, weldjer die Marke LI cvveidht oder iiberteigt, diirfen Dampf:
jdyiffe mit oder ofjne Unbang bei Nadyt iiberhaupt nidt, bei Tag nur in der Mitte
des Stromes und, wenn fie yu Tal gehen, nidyt mit groferer Kraft fahren, ald jur fideren
Stenerung des Schiffes notig ijt.  Die yum Verfehr notwendige Anniherung an die ein=
elnen Stationen, jowic das Anlegen ijt ihnen unter Arnwendung verminderter Kraft geftattet;

c. bei einem Wajjerjtand, weldjer die Marte ITT evveicht oder iiberfteiat, diivfen, den Fall
bes lberepens von einem Ufer jum anbern auggenommen, Dampfidjifie nicht fafhren.

3. Dic fejtaefepten Pegelhohen der Marfen I, TL und LT find am Pegel gu:

1 11 11
NMagan . 6,00 m 650 m 7,00 m
Speger . . . 830, 7,00, 760,
Ludwigshafen . . 6,40 , 740 , 800 ,
Maunheim . . . 6,40 , 740 ,
Maing . . . . 2,7 , 3560 ,
Biebrid) . . 3,55 , 4,30 ,
Bingen . : 3,20 , 4,00 ,
Gobleny . 500 , 625 ,
Anbernady . 580 , 7,10 ,
Cofn . . . 5,00 , 690 ,
Ditffeldorf . . . 5,10 , 6,70 ,
Duigburg-Rulrort. 530 , 6,90 ,
Cmmerid) 500 , 630 ,
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4. Floge diicfen nidgt abfabhren, wenn der Waijjerjtand an dem der Liegeftelle zunddyit
gelegenen Pegel bei fteigenvem Wajjer beveits die nachitehend bezeidynete Hihe erveidyt hat
und bei fallendem Wafjer noch) nidht bis ju der nadjjtehend begeichneten Hohe gejunten ift;
nimlich am Pegel Fu:

bei fleigenvem  Gei falendent

Mannfeim-Ludrigdhafen 5,80 n

m
Maing . : 3,00 , "
Riidesheim . 3,60 , -
Gobleny . 4,10 , i
Undernad 5,00 , 3,30
Gotm. . . 470 , 5,00 ,
Diifjeldorf . . . 440, 470 ,
Duidburg-Rulhrort 4,60 5,10,
Wefel . 4,10 , 4,70
Cmmeridy . . . . 4,40 , 5,00 ,

Jit an einem der vorjtehend genannten ‘Llube ein Waiferjtand cingetreten, bei tweldjem
die Abfalhrt der Flofe nicht geftattet fein wiirde, fo miiffen die an diejem Plap anfommenden
Floke an ber nddyften geeigneten Liegeftelle Iseilegen.

8. Berhalten in Fillen ded Feftiahrens, Verfinlend oder der Mandvriernufdbhigheit.
§ 23.

1. Der Fiihrer cines Scjiffes, dag 3u finfen droht vder mandoriecunfihig geworden ift,
ift verpflichtet, mit feinem Schiffe jobald ald8 miglid) aus dem Fahrwafjer zu weiden.

2. it ein Ediff oder ein Flof im Strom feftgefahren ober gejunfen, fo bat beffen
Fiihrer an einer ftromaufwirtd gelegenen, mindejtens 5 km entfernten gecigneten Stelle am
Rbein, und, falld tunerhalb diejer Entfernung ein fdhijfbaver Nebenjluf miindet, aud) an dem
(epteren eine MWahrfdan aufjuftellen, welde Oci Tage mit eincr voten Flagge, bei Nacht mit
ciner Laterne mit rotem Licht audgeviiftet ift und andeven Schiffs: und Flopiihrern Furuft,
dafp und wo ein Sd)iff oder Flof fejtgefahren oder gejunten ijt.

Diefe Wahridhau muf dajeldjt jolange verweilen, big fie benadyriditigt ift, daf jened
Sdjiff oder Flof wieder flott geworden oder baf auf die unter Jiffer 5 evwilhnte Angeige hin
cine dijentlidhe Befanntmadjung exfolgt ijt.

3. An ben Stellen, wo ein Shiff oder Flof feftgefahren ober gejunfen ijt, jollen
Pampfidjiffe mit oder ofne Anhang in dev Vergfahrt nidt mit grofever Kraft fahren, als
sur jideven Steuerung und jur Fortbewegung udtig ijt. IJn ver Talfahrt wiijfen fie o
lange a(8 moglidy mit ftillgejtellter Majdyine durdytreiben.

+. Jeber Fiihrer cined fejtgefahrencn oder gejuntenen Schifjes ober Floges fat defjen
Liegejtelle bei Nacht duvd) gwei fentrecdht iibeveinander in einem Adjtand von nidyt weniger als

12.
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0,50 m und von nichgt mehr als 1,0 m Hingende Laternen, die obere mit rotem, die wntere
mit weiffem Lidt zu begeichuen wnd dafiie ju jorgen, vaf die Lidhter wihrend der Nadht Hell=
(eudytend evhalten werden. Die Laternen wiifien Hinreidend bhod) und o Hangen, daf das
Lidt vou allen Seiten deutlid) fidtbar ijt.

Auf gang unter Waifer gefunfene Schiffe oder Flofe muf vow dem Fiihrer ein Naden
oder cine jdpwimmende Bate mit den zwei voverwdhuten in gleider Weije anfzubingenden
Laternen gelegt und erhalten werden.

Befindet fid) die Liegeftelle eines gany wnter Wajjer gejuntenen Sdijfes oder Flopes
jeitlid) von dem angebradyten Nadyen, fo ift an derjenigen Seite, an weldper das Fahrwafjer
nid)t fret ijt, eine jweite Laterne mit votem Licht von der ndmligen Lichtftarke wic die erfte
3u fithren.

Dad feitliche Anbringen vdes Nadjens ijt mur dann gejtattet, wenn der Whaiferftand das
Anbringen iiber bem gejuntenen Sd)iff oder Flof widht zulift.

Bei Tag treten an die Stelle der vorgefdriebenen Laternen weiBe Flaggen, mindeftens
0,75 m Bhod) und 1,0 m fang, jtatt welder bei gejuntenen Schiffen unterhalb der Spijtjhen
Fihre jdpwarze Kugeln von mindejtens 0,50 m Duvdymeijer ju verwenden find.

5. Der Fithrer ift ferner verpilichtet, dem nidpjten Ovtdvoriteher jofort Angeige ju madyen,
dag und wo ein Sdiff oder Flof feftaefahren oder gejunfen ijt. Jufolge diejer Angeige obev
der fonft cvlangten Kemntuid Hat die Ortspolieibehorde das entjtandene Schiffafhrishindernis,
jofern bies nod) nicht gejchehen, in dev wunter Biffer 4 vorgejdyricbenen Weife auf Koften des
Fiihrers bezeidhuen (vermalen) zu (afjen.

Ju Niederland Fomnen vieje ngeigen an den jujtindigen Stromanifidjtsbeamten evitattet
twerden, der damn die weiteren Anordnungen zu treffen Hat

6. Wemn von einem Sdjiff ein Gegenjtand verloren wird, dev treibend ober gejunfen die
Sdjiffalet hinbern oder gefihrden faun, ijt dev Fiihrer verpjlidytet, bieviiber dem juftdnbdigen
Stromaujfidtsbeamten moglichjt bald Anzeige zu madhen.

7. Die Bejeitigung von Sdyifien, Fopen wnd anderen Gegenjtinden, welde gejunten,
geftranbet ober auj den Grund gevaten jind, fann durd) die jujtdndige Behorde, wenn joldye
nad) deven Anjicht die Schiffahrt hinbern vber gefilhrden, unbejchadet des Anjpruchs auj Crjag
der i Dierdurd) evwadyjenden Kojten, veranlafit werden.

Die Befeitiqung erfolgt, wenn joldje nad) Anficht der jujtindigen Vehovde feinen Auj-
jejub feidet odev weun die Beteiligten jie verweigern oder nid)t angutvefjen jind, ofue tweiteves.
Jn anberen Fillen wivd den Beteiligten cine angemefjene Frift gejent; crfolgt innerhalb diejer
die Bejeitigung nid)t oder nidyt vollftindig, jo wird jie jtaatsjeitiq hevbeigefiihrt. Die nad
Landedrecht den Oetrefjenden Behorden jutontmenden weitergehenden Befugnijje werden durd)
vorftehende Beftunmungen nidyt beviihet.

8. Die Bejtimmungen unter Jijfer 1 big 7 finden gleidmapig Anwendung, wenn auj
dem Etrom vorhandene Anlagen (Lanbdebriiten, Babeanftalten, Miihlen und dergleiden) ge-
junfen find.  Die den Fithrern der Schiffe und Floge anferlegten Verpflichtungen ficgen and)
den Befipern joldher Anfagen ob.
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9. Die Vejtimmungen Jifjer 3 und  Jiffer 4 Abjas 1 wd 5 finden gleidhmifig An
wendung auf im Steom befindlidge mandvrierunfibig gewordene Schiffe. Jn bdicfem Falle
ditrfen aud) die fiiv die Fafhrt bei Nadyt vorgefdriebenen Lidjter nidyt gefiihrt werden.

9. Bejoudere Borfdrijten fiir die Sdleppidifiahet wijden St. Goar uud Maing.
§ 24.

Dic Ausiibung der Scyleppidiffahet bei Nadyt ijt swijden St. Goar unbd Maing, jobald

der Wajjerftand am Mainger Pegel 0,75 m oder darunter betrdgt, ganzlid) unterjagt.
§ 2.

L. Jwijden St. Goar wund BVingen darf civem Dampfidifi jeitlich fein Sdiff angehingt
werden,  Anusgenonumen find foldje File, in weldjen Oejdyidigte Schiffe auf andere Weije nidyt
fortaujdaffen find.

2. Auf ver gleihen Stromijtvede bdiirfen in einem ju Berg fahrenden Schleppzuge nicht
mehr ald drei, in ciner Linic ju Haltende, Anhangjdjijfe, i einem gu Tal fahrenden nidyt
mehr als vier Anhangidyifie, je zwei und wei nebeneinander gefuppelt, fich befinden. CGin-
idylichiliy der Schlepper darf fein Schleppzug aug mebhr als fiinf Sdyiffen bejtehen.  Neben-
cinander getuppelte Schifje jollen annihernd vou gleider Grife fein; dody ditvfen neben einem
gropen Sdhijfe swei tleinere Scjiffe Hintereinander angefuppelt werden, deren Gefamtlinge
jedod) diejenige ded grofien nidht iiberfteigen darf. Die beiden hintereinander gefuppelten tleineren
Sdjiffe gelten dann ald ein Shiff.

10. Befoudere Bor(dyrijten fiir die Sdylcppidifiahrt swijden Sondernbheim und Strafburg.
§ 26.

1. Jwijden Straftburg und Sondernbeim diivien ju Tal fahrende Scleppziige in nidyt
mehr af8 gwei Anbangldngen mit je zwei Sdyiffen nebencinander gefahren werden.

2. Nebeneinander gefuppelte Schiffe jollen aundhernd von gleidher Grofe jein; dod) diiven
neben einem groffen Schiffe wei tleinere Sdjifie hintereinander angefuppelt werden, deven Ge-
jamtldnge jedod) diejenige bed grofen nidyt iiberjteigen darf. Die beiden Hinteveinanver ge-
tuppelten Eleineren Sdjiffe gelten daun fiie die Amvendiung der Bifier 1 ald ein Sdjff.

3. Dem Dampfichifi darf jeitlich fein Sehifi angehingt werden. Ausgenommen jind wur
joldye Falle, in weldjen bejd)idigte Schific auj andere Weije nid)t jortzujdhaffen jind.

Borfdriften fiir das Stilliegen.

§ 27.

1 Wenn Schijfe, Flope, BVaggermajdyinen ovder dhnlidye Appavate auferhald der Hifen
Balten oder vor Unfer geben, fo miifjen fie gehivig befeftigt und jederzeit jo gelegt werden,
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daf einevjeits das Fahrwafjer fiic die durdygehende Schifjahrt offen bleibt und andererjeits die
Gefahr, durd) den Wellenjhlag gegen dad Ufer geftopen oder jonjt bejchiadigt ju werden, aus:
ichlofjen wird.  Auj den Flofen mup iiberdiez bei Tag und Nadit hinveidende Wadytmann
jdyajt vorfanben fein; cbenfo auf Schiffen, Baggermajdyinen und dhnlicen Apparaten damn,
went fie ausnahm@weije im Fahrwajfer oder in defjen Nibe an Stellen Galten, die in der
Neqel nidht als Liegeplap denupt werbden.

Werden Anfer — Buganter ober Seitenanter im Fahrwajjer oder in defjen Nifhe
auggerorfen, fo find ihre Liegejtellen durd) (idhtblane Dopper gu bezeichuen. Diefe Dipper
jind bei Baggermajdhinen oder dhnlichen Appavaten jamtlid), bei Schijfen und Flogen nur,
infoweit jie die Stelle von Seitenanfern Degeidyuen, oder injofern BVuganter nady ihrer Lage
sum Sdjiffatorper andere vorbeifahrende Schiffe gefahrden fimmen, bei Nadyt mit weifem
Licht su verfeben.

2. AuBerhalb der Hifen biirfen nidht mehr als drei Scjifie n der Breite des Stromes
nebeneinander (iegen. Diejenigen Stromilidien, auf denen das Nebeneinanderliegen von mehr
alg brei Sdhiffen ugelafjen werden fann, werden von den juftindigen Landesbehirden als
joldje bezeicdhnet und oifentlich befanut gegeben.

Wo die Verbiltnife bes Fahrwafjers es nidyt gejtatten, daf bdie fahrenden Tampiidyific
weiter a(8 40 m vom Ufer centfernt Ofeiben, bdarf uur eine Reihe von Sdjiffen am
Ufer (iegen.

Jm Fahrwaijer der Stromengen, der Schiffbriien und der Mitnbungen von Neben-
flitffen, Kandlen wnd Hafen, damr im Kurs der nidt frei fahrenden Fahren wnd im Rurs
der Perjonendampfidyifie von und nad) den Lanbdebriiden diiven Schifje wund Flofe weber
Dalten nwody anlegen. Audy diirfen Schiffe wund Flofe oberfhald und unterhald der Landebriicten
nid)t gang ober teiliveife iiber bdiefe hinaugragend fiegen.

Edjiffe und FoBe, welde vor den durd) Tafeln fenntlid) gemadyten Anfahrtjtellen von
Nadjenfiahren anlegen, miijjen vom Ufer fo weit entfernt bleiben, dai die Nadjenfahren unge-
Dhindert ab- und anfahren fonnen.

3. Sind Sdyiife, Floke, Baggermajdyinen oder dhnliche Apparate an Stellen vor Anter
gegangen, an weldjen died fonft nidjt ju gefdjehen pflegt, ober liegen fie auferhalb vev §
im Fahrwajfer ober in defjen Nibe, jo ift Lei unfidjtigem Wetter (Decbel, Scneegeftober u. §.
auj Dampijchifien mindejtens alle fitnf Minuten die Glode angujdlagen, von anderen Falhe-
seugen und von Floken aus aber cben jo oft duvd) dad Spradhrofhr ju vufen oder das Horn
3u blajen.

4. e auperhald dev Hafen auj dem freien Strom liegenden Schifie, Fofe, Vagger-
majdjinen oder dhnlidgen Appavate nuiiffen bei Nadyt ununterbrochen duec) Laternen mit weifem
Qicht belendptet fein.  Auj FloGen miifien i jeder der beiden dem Fahrwafjer jugefehrten
Gcden mindejtens 4,0 w o, anj einer hohen, weit fichtbaren Stelle zwei Laternen, weldye
mindejtens 2,0 m, Hodjtens 4,0 m Abftand von einaubder Haben, nebeneinander aufgeridytet
werden.  Auf den {ibrigen Fahrvaeugen ijt eine Laterne mindeftens 3,0 m Hod) iiber vem
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Rumpi auf dev Fahrwafjerfeite angubringen; legen fic ansnahmsweife jo, daf auf beiden
Ceiten Fabriwafjer ift, jo ijt auf Geiden Seiten cine Laterne devart angubringen, daf fie u
Berg und ju Tal fortdawernd gejehen werden famn.

Ani Schiffen, auf denen wegen Gefalrlichfeit ihver Ladbung fein Lidht brenmen darf, muf
wihrend der Nadyt cine Wadge ausgeitellt jein, welde die ficdh nifernden Sciffe rvedytzeitiq
Dnrd) bn«i Spradyrohr vder durd) Hornruj ju warnen Hat

5. Die Dier fiir die Flofe getvoffenen BVejtimnumagen finden ancy anf die im Bau be
qrmenm Flope mvendung.

6. Wemn Baggermajdyinen oder dlhnliche ‘)Ippnmh in ctner Stromitrede bejdyjtigt find,
i welcher fie von den beranfommenden Sdyiffen nidt vedytzeitig erblidt werden fonmen, jo
find vov und Dinter ifjrem Standort vote Tomuen audjulegen. Died fat in einer jolden Ent:
fermmg gu gejchehen, dafy die Edjiffe redhtzeitig ihren Kurs durdy cin von der Majdyine nidt
gefperrtes Fahriwaffer nehuten fonuen.

Liegen folche Majdhinen oder Appavate im Fahrwaifer, jo haben jie auj devjenigen Site,
an weldjer Sdijfe und Fiofe am Bejten vorbeifahren fonnen, eine vot unbd weife Flagge
audzulegen.

Borfdiriften fiir fefiliegende Sandebriiken, Vadeanfalten, Sdiffmiiflen und
dfnlide [nlagen.
§ 28

Fiie  Lanbebriifen, Badeanjtalten, Scyiffmiihlen und dhnlide Anlagen, welde auf dem

Strom feftliegen, find auBer den burd) die ujtindige Behirde fejtgefesiten Bedingungen folgende

Borjdriften mafgebend :

a. fie miijffen in fidjerer, vollen Sdup gegen das YAbtveiben bictender Weije befejtigt fein:
erfolgt die Befeftigung duvrdy Anter, jo diirfen diefe nicht im Fahriajfer oder deffen
Nibhe ausgeworfen jein;

. fie wiifjen deravt (iegen, dafy bas Fahrwafjer fiiv die durdjgehende Sdiffahrt offen
bleibt und die Gefahr, durd) Wellenjd)lige gegen das Ufer gejtofien oder fonijt bejdhidigt
3u werden, ausgejdloffen wird;

. jie miifjen bei Nacht dued) Laternen mit weifem Lid)t beleudhtet jein, weldye mindeftens
4,0 m bod) iiber dem Tecboden nadh ber Fabhrwajjerieite, su Bevg und ju Tal fort-
dauernd fid)tbar, amzubringen find.

-

1)

DBorfdriften fitr den Leinpfad und den Seinjug.

§ 29.

1. Die am Leinpfadufer liegenden Sdjiffe miifjen, wenn an ihnen vom Ufer aus gezogene

Sdyifie vorbeifafren, entweder den Majt nicderlegen oder fo tweit vom Ufer abgelegt werden,

daf dag Jugieil unter ifmen burdygefiihrt werden faun.  Bei Durd)leitung ded Seild muf die
Bemammung ded jtillicgenden Edjifies behilflich fein.
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2. Die am Leinpjadbufer (iegenden Floje, unbd zwar audy die im Ban begriffencn, miifjen
mit volljtiandigen Seilleitungen vevjehen jein.  Audy ditefen dieje Flohe, jofern jie nidt auf
der Neife Oegrifien find, nidht iiber 80 m in den Strom veidhen. Der Foper ift verbunden,
dic Sangen (Bindehilzer) gleichmifig mit dem Flof abzujdyneiden und dic Anfer jo zu jeen,
bafy jie der Sdyiffalrt nidyt Hinderlich find.

Die Flopmannjdhait muf die Sdijfe, welde das Flof nicht wnjdumen onnen, an ihm
vorbeizichen.

3. Am Leinpfadujer befindlidhe Vadeanjtalten odev jonjtige Anlagen, weldje den Leinzug
hindern, mitjjen vou den Fuhabern mit volljtiandigen Seilleitungen verjehen werden.

4. Anj vem Leinpfad feldjt diivfen weder Anlagen erviditet, nod) Gegenitinde gelagert
werden, welde dev Ausiibung des Sdyifiszuges hinderlic) jein wiirden.

Sdiiffe mit eigener FriebRraft.
§ 30.

Dic fiir Dampfjdyifie mafgeoenden Vorjdyrijten dicjer Polizeiovdmung gelten entfpredend
fiie alle Sdhijfe mit eigener Triebfrajt.

Begriff der Wadt.
§ 31

Ju den ‘lmr]d)mtrn iiber die Lidhterfiihrung und )nnmqv Gmnn(qc{\unq (§ » 3iffer 4,
11 und 13, § 8 3ifjer 1, § 9 Biffer 2a, § 15 unter d, § 17 § 2, § 18 Jiffer 2, 3
wd 4, § 20 Slnn 1, § 21 Siffer 1 0i3 6 unb 10, Abjap 2, § )3 3ijfer 2, 4 und 9, § 27
Siffer 1 und 4, § 28 unter c. ijt unter Nad)t die Ortdseit von wountmmhxnmm 0ig Eonnen
anjgang ju verftehen.

Jn dben Vorfdhriften iiber die Fahrt (§ 5 Bifjer 9a, § 15 unter ¢, § 16 unter b, § 21
Biffer 7 und 10 Abjap 1, § 22 Jiffer 2b, § 24) ijt nnm Nadjt die 3eit von Llntutt der
Duntelleit (jpdtejtens cine Stunde nad) pnmnmmtnqnnm bis jum Tagesanbrucd) (friifejtens
cine Stunde vor Sonnenaujgang) zu vevitehen.

Borfdiriften fix Vau, Wemannung, Austiifinng und Anterfudung der JHilofe.

1. Beyeiduung, Breite und Linge der Flofe.

§ 32.

1. Jebed Flofy hat in der Hihe von mindejtens 3,0 m - iiberdjeiner Oberflicie zwei pavallel
mit der Langenadje iibeveinander feft angebrachte weife Tafeln ju fiihren, von welden die
obere in Mot die Anjangsduchitaben dev Vornamen, den Familiennamen wnd den Wolnort
oes Flopocjipers, die antere in Seywary die gleidjen Angaben in Betvefi des Floffiihrers in




1v. 91

{ateinifdyen Scyriftziigen von mindeftens 0,30 m Hiohe wnd 0,05 m Breite zu enthalten hot,
und gwar auj beiden Seiten der Tajeln.
2. Die Breite der FloBe darf
von Mannheim bz Millingen . 63 m
. Millingen abwirts . . .47,
nidjt iiberjteigen.
Die Linge der Floge wird auj 220 m befdjrantt, wobei dic Ruder nidht mit einge-
gerecnet wecben.
3. An den Lingenjeiten der Flofe diirfen ecingelne Flofteile ober andere fitr Edjiffe,
Briiden w. . w. hinderlidhe Gegenjtinde nidyt Hervorragen.
4. Bei Wafjerftduden vou 1,0 m 06i3 0,20 m am Mainger Pegel ijt von Riidesheim bis
Gamp die Breite der Flofe auf 56 m und bei cinem Waijjeritande unter 0,20 m am Ntainger
Pegel fiiv die gleihge Steede anf 47 m bejdjviintt.

2, Bemaunung, NAusriijtuug und Gewidt der Foje im allgemeinen.
§ 83,

1. Jeded Flof aus weidem Holy mug auf je H00 qm jeines Flacheningalts, jedes Flof

aus favtem $Ho(3 auf je 250 qm

a. Dei einer einfadjen Yage mit 1 Nann,

b. , , boppelten s o5 2 g

e. , , oreifaden , . . . 3
Defeist jein.  Brudhteile vou 0,50 und bdariiber find Oei der Beveduung der Mannjdaftdzahl
nad) oben abzurunben, Brudyteile unter 0,50 nidt zu beviidtfichtigen. Die Walhrjdauer werden
wid)t mitgezaft.

A& hartes Hol3 gilt hierbei Cidjen-, Budjen-, Wlmenz, Ejden-, Kivjdyen:, Virnen- und
Apfelholz, ale weidpes dagegen Pappel:, Crlens, Fidten-, Tannen:, Kiefern:, Lavdyen:, jowic
anderes Garziges Holz.

2. Gin Flop darf nidt mit weniger a3 3 Maun, den Floffithrer cingeredynet, bemannt
fein.  Im Nahoerfehr — weniger als H0 km — geniigen fiir fleinere Floge mit einer Fladye
big 31 1000 qm, wenn fie aus weidjem Holy bejtehen, 2 Mamn, den Fiihrer eingevechuet.

3. Flope, deren Pilidtbemammmg nad)y Jiffer 1 mehr als 3 Mann ODetviigt, miifjen mit
den i der Veilage Degeichneten Gegenftinden ausgeviijtet jein.

4. Bur Fejtftellung des im Flofidein (Artitel 25 bev vevidievten Nbeinjdjiffafuts Afte) \
angugebenden Gewidyts der Flofe wird dag Kubifmeter Harted Hol (vergleide Jiffer 1) gleid)
0,80 Tounen (16 Jentner) und dad Kubitmeter weides Holy (vergleide Jiffer 1) qleid)
0,60 Tonnen (12 Bentuer) gevedynet.

5. Bei der BVemamung nad) 3iffer 1a darf ein Flop nidt mehr Dberlaft fiihren als
15 % der Gejamtitammagahl desd Flopes bei Meholz und 30 % bei Kleinholz, BViven wund
Pfahlen.  Fithrt ein Flof Mep- und Kleinholy w. §. w. gleidyeitig als Oberlaft, jo darf die

13
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Oberlaft muv 25 % der Gejamtitammzahl des Flofes betvagen.  Weitere Dberlajt crfordert
cine BVermehrung dev Bemammmg nad) Jiffer 1L und c.

3. Borjdriften fiir gejdlcppte Floge.
§ 34

Fiie Floge, weldye von Dampiidjifien gejchleppt werden, geniigen von Maunbeim bid Bingen
die Piilfte, von BVingen bis St. Goar drei Vievtel und von St. Goar bis Wejel 3wei Drittel,
unterhald Wefel ein Drittel der Pilichtbemammmg nady § 33 Bijfer 1, vorausgejept, dap das
Sdyleppidhiff die nadjtehend angegebene Mafdjinentraft befifst :

a, bei Flogen, vderen Pilidtbemannung nidt mehr als 30 Maun betrdgt, mindejtens 25

effeftive Pferdejtirten,

b. bet Fofen, deren Pilidtbemamumg iiber 30 Mann betrdgt, mindeftens 35 cjfeftive

Perbejtirten.

Fite Flofe, welde an beiden Enden durd) jo ein Dampfichifi Ougfiert werden, geniigen
Dei einer Flofsbreite bis ju HO m B Mann, bei iiber 50 m 10 Mann al3 Pflichtbemawmung
Fiic die Steuerung des hinteven (oberen) Flofended gemiigt ein Dampfidhifi von wminbdeftens
15 effeftiven Piecdeftirten.

4. Wabridan der Floke.
§ 35.

1. Die Floffithrer find verpflidtet, ihrem Flof cinen Wahridjaunadyen vorauszujdiden
Der Nadjen foll wenigftend % Stunden und Hchitens 1. Stunden vor dem Flof voraus
fahren. € barf einem u Tal fahrenden Schifi oder Flop nid)t angehingt werden.

2. Wird das Flof durd) ein Dampfidyiff gejchleppt, jo joll der Wahrihaunadjen eine aug 16
vot und weifs, jonit eine aug 16 vot und jdwary abwedhfelnden Feldern bejtehende Flagge aujfteden.

3. Den Namen bded Nadjenfiihrers hat der Flopfiihrer auf dem Flopidein zu vermerfen
ober der erften Pafen-Polizeibehirde, weldje dad Flof errveidht, jur Cintragung in den Flop-
jdjein u begeichuen.

4. BWird die Weiterjahrt des Flofes durd) wnvorfergejehene Umitinde verhindert, jo hat
der Flofithrer fofort einen jweiten Wahridhauer abzufenden, weldjer die Beteiligten benady-
viditigt, dah dad Flofy nicht eintreffen werbe.

5. Die Verpflihtung, einen Wahridjauer voraudzujenden, fallt weq bet FloBen, deven
Pilihtbemannung nicdht diber 5 Mamn und bei gejchleppten Flofen, deren Pflichtbemannung
nidht iiber 8 Mann betrdgt. Die Fiihver joldjer Flope find aber gehalten, die vorgejdriebene
Flagge auf dem Flop jeldbit aufjuftecen.

5. Unterfudyng der Flope.
§ 36.

1. FlofBe, deven Pflichtbemanmung iiber 4 Mann betrdgt, werden, bevor fie ihre MReije
antretenr uud, wenn fie auf einem Nebenflufy gebaut find, bevor fie ihre Reije anf dem Roein
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fortjepen, ciner Untevjuchung untevivorien, welde jid) auf ihve Banart und die Fejtigheit ihrec
Werbindbung, jowie auf das Vorhandenjein der vorgejdriebenen Vemanummg und der nad
Qubalt der Beilage zu § 33 3Biffer 3 exforderlidjen Ansriijtungsgegenjtanbe erftvedt.

Dic Beftimmung findet feine Anwendung auf Floge, welde aus dem Main fonumend in
die Hdfen von Maing, Schierjtein, Frei-Weinheim, Ritdesheim oder Bingen verbracht werden.

2. Die Unterjudjung wird von den biermit beauftvagten Beamten oder von Sachver-
jtdndigen vorgenomnien, weldje ju dicjem Jwed eidlidy verpjlichtet find.

3. Der Flokfithrer hat vor der Abjahrt des Flofes defien Unterjudpung bei der aujtinbdigen
Behrde zu beantragen. Leptere Hat dafiiv zu jorgen, daf die Unterjuchung jobald afd tunlic,
jedenjalls aber innerhalb ver auf den Empfang der Angeige folgenden nidyjten 24 Stunden
vorgenommen werde.

4. Die Orte, an weldjen die Unterjudjung erfolgen famn, die Pevjonen, weldjen fie iiber-
tragen, und die Behiorbe, bei dev fie nadzufuchen ift, werden dffentlic) befannt gemadyt.

5. Flofe, weldge an Orten gebaut werden, wo die vorgejdjriebene Unterjucdjung nidit er-
folgen fanm, find an bem nddyften unterhalb gelegenen wund zu Flofunterjudungen beftimmten
Ort der Unterjndjung zu untevwerfen.

G. Bermert anf dem Flopjdycin.
§ 37,

®ibt die Unterjudpumg zu Ausitellungen feine Veranlafjung, jo wird dag Ergebnis von
denn mit ber Unterjudjung beauftragten Pecfonen in den ,Angaben fite die Flopabfertigung”
vermerft, welde anf Seite 3 und 4 des gemif Artifel 25 dev rvevidievten Rbeinjdhiffahrts:
Afte su fithrenden Floffdyeins eingutragen find. Die Form der Cintragung ift aus der
Beilage erfidtlid). Flopfiihrern, auf deven Flofidheinen ein folder Vermert nicht vorhanden
ijt, wird die Abfahrt nidt geftattet. \

7. ‘}'luhrrungnl im Flogbeftand.
§ 38.
Die Bejtimmmgen i den §§ 36 und 37 finden audy in dem Fal Lmvendung, wenn
das Flofy wdbhrend jeiner Reife
a. eine VergriBerung erfihet, welde nad) Jnbalt der Veilage ju § 33 ijfer 3 eine
Bermehrung der vorhandenen Ausritftungsgegentinde oder der Bemanmnung bedingt, vder
b. vertleinert wird wnd der Flopfiihrer infolgedefien cine BVevminderung dev Ansriijtungs:
gegenftinde oder der Bemannung vornehmen will.
Grfolgen diefe Verinderungen bes FloBes an einem Ort, wo bdie lnterjudjung nidt vor-
genommen wecden faun, jo ijt fie von dem Floffithrer jogleid) Oei jeiner Anfunft an bdem

nid)jten gu Flopunterjucjungen bejtimmten Ort bei dev jujtindigen Behirde u beantragen.
13.
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8. Gcebiihrenfreipeit.

§ 39,

Fiir die gemdj den §§ 36, 37 und 38 vorzunehmenden Untevjudjungen ijt cine Sebiihr
wicht gu entridyten.

9. Bergilope.
§ 0.

Die Vejtimmungen in §§ 32 bis 39 begichen jich wur auj Taljlipe; fiie Bergjlope
jinden die Bejtimumumgen fiic Schyleppziige jinngemife Amvending.

Wabhrfdauen.
§ 41.

Bur Sidjerfeit der Shiffahrt und Flogerei find auf der Stvomijtvede vou Riidesheim
abwirts an folgenden Stellen Wahrichauen eingeridytet :

-

. unterhald Nitdezheim gegeniiber der Krausau, km 26,6,

2. am Bingerlod) auf dem Miujeturm, km 28,18,

S e
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. Dei unfictigem Wetter unterhald des Bingerlodys, bei km 29,1,
. an der Wirbeley, km 40,95,

. Oci Dbertvefel unterhalb bes Dehjenturmes, km 48
. dem Rammeved gegeniiber auf dem redten Ufer, km 50,86,
. am Betted, km 51,61,

. der Loreley gegenitber, km 52,35,

. oberhald St. Goar an der Banf, km 53,41,

Die Wahridauncr haben die Anndherung aller ju Tal gehenden Schiffe und Floje duvd)
Aufzichen von Flaggen oder Kirben den ju BVerg fahrenden Schiffen angutiindigen, wie folgt:

~a o=

®

-

wenn ein eingelnes Sciff su Tal fommt, dued) Aufichen ciner voten Flagge:

. wenn cin Sdjleppzug zu Tal fommt, durd) Aufzichen ciner weifen Flagge;
Lwenn ein Flofy antreibt, durd) Aujzichen einer voten und ciner weipen Flogge;
. an Stelle der Flaggen treten fiiv dag weite Fahrwajjer am Vingerlod) und fiiv das

lintsijeitige Fahrwajjer oberhald dem Kammered Kovbe von gleidjer Favbe;

. witd am Betted oder an der Banf neben der gewdhulicdhen Flagge nody eine fleine

vote Flagge gefept, fo bedeutet dicd, daf dag augetiindigte ju Tal fommende Schiff
ober Flofy in Sicht e Walridjaucrs fidy befinvet;

L wird i der Bank mit ciner EHeinen roten Flagge gowintt, jo bedeutet dies, dajy cin

Bergjdyleppzug nad) dem redyten Ujer zu audweidyen foll, weil ein ju Tal fommender
Perfonendampfer an der Landebriide vor St. Goar am linfen Ufer anlegen will.
Dicjes Jeichen wird nidgt gegeben, wemn aufer dem Perjonendampfer nochy ein anderes
Sdjifi obev ein Flof sn Tal fommt;
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o ijt das Fahrwatjer im Bingerlod) gejperet, jo wird cin vot und weify gejtridjener
Stord auj der Spige des Miujeturms aufgejept und damit angezeigt, dafy die Flaggen=
figuale fite dag jweite Fahrwajjer Geltung Haben;

. Devor ein Schifj von Bingen aus oder inmt gegeniiberliegenden ved)tsjeitigen Fahrwafjer
jtromabwirts fahrt, Dat defjen Fithrer 10 Minuten vorher feine Abjidyt dem Wahr-
djaner auf dem Mdaujeturm durd) Aufhifien einer weifen Flagge auj halbem Majt
su ccfennenr gu geben.  Gv barf cxft damu ab: ober weiterfafren, weun Hiergu vom
Miufeturm aus bad Jeichen gegeben ift.

Die Wahridauer pwijden Lovd)faufen (0,95 km oberhalh der Wirbeley) und St. Goar
(oben 9tr. 4 0i8 Nr. 9) zeigen fiiv den Fall des Fejtfahrens oder Sintens von Sdjiffen im
Fabrwaffer durd) Aujziehen einer blou und weifen Flagge an, daff dad Fahrwaijjer
gefperrt ift.

Die vorgenannten Jeidjen werden mur in der Jeit von ciner Stunde vor Sonnenanfgang
big cine Stunde nad) Sonncmuntergang gegeben.

Fitr das Wahridjauen werdben Gebiihren nady bejonders fejtgeftellten wnd uv dfjentlidyen
Stenntuis gebrachten Tarifen von den Sdhiffabrttreibenden entridytet.

Wefahren abgebauter und jur Ferlandung Heflimmter Stromteife.
§ 42.

Das Befahren abgebauter wnd ur Verlandbung Oeftinumter, durd) BVafen in geniigender
Weije beseidpneter Stromteile ijt allen Flofen wnd Schiffen mit Ausnalhue der Nacjen unterjagt.
Berbot anderer als der in diefer Volizeiordnung erwihnten Stgnallidter.

§ 43
Das Fiihren anberer als der in diejer YPolizeiorduung vorgejdyricbenen oder ugelajjenen
Signallidhter ijt verboten.  Ausgenonmen von diejer Vejtimnumyg find diejenigen Signal
tidgter, weldje n Oejondeven Falen auf Grund von Anorduungen der Landesbehirden gezeigt
werden ntiijjen.

Befugniffe der Weamten und Wehorden.
§

1. Ale mit der Steom- und Sdyiffahretspolizet betrauten Beamten find bejugt, jicd) jeder
eit daviiber Gewifheit ju verjdaffen, daf den Vorjdyrijten diejer Polizeiordmug entfprodyen
witd.  Haben fie Grund u der Wnnalhme, daf bet etnem in Fahrt befindliden Schifi, Schlepp
3ug oder Flop dies nidyt der Fall fei, jo fdwuen fie deffen Beilegen an dev nidyjten gecigneten
Etelle anordbuen.  Die Fahrt darf alsdann erjt nad) crjolgter BVejeitigung der Vorjdyrifts:
widrigfeiten fortgejest wevden.
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2. Tie Sdyifisfiihrer haben, abgejehen von den Beftimmungen diefer Polizeiorduung,
allen Amweifungen dev jujtandigen Beamten oder Behorden nadjzufommen, die diefe in Ang-
iibung ihres Dienjtes jweds Anufredjterhaltung der Ordbnung und Sidjerfeit der Sehiffahet
ober FloBerei geben.

Berpfidtung der Sdiffer und Hofifiihrer, einen ABdrudk diefer Volijeiordnung
mit Rd) ju fiihren.

§ 4b.
Jever Fiihrer cined Schifjes over Flofed Hat wihrend der Ansiibung jeincs Gewerbes

cinen Abdrud diejer Polizeiordmung mit fidy ju fithren und den Polizei:, Jollz, Hafen- wnd
Waijjerbaubeamten auf Verlangen vorzuzeigen.

Strafbeffimmungen.
§ 46
Buwiderhandlungen gegen die in den §§ 1 big 45 diejer Polizeiorduung gegebenen Vor-
jchriften 1werden gemdf Artifel 32 der revidierten Rbeinfdiffahrta-Atte vom 17. Dbtober 1868
bejtraft.
Nady derfelben Veftimniumg wird audy die mifbraudylidie Amvendung der in diejer Polizei-
ordbimumng vorgejdyriedenen Signale bejtrajt.

¢infithrungstermin,
§ 47.

Dieje Poligeiordmmg tritt am 1. April 1913 an die Stelle der im Jahre 1905 befannt
gegebenen Fajjung der Rocinjchiffahred-Rolizeiordnung von 1897 wund bder dazu erlafjenen
Nadhtrige.

Bur Durdfithrung der in § 2 Jifjer 5 und 6 enthaltenen BVorjdyriften fite die Fahrzeuge
der Sleindhiffahrt (BVadijtein-, Kiesidhiffe w. . w.) wird den Beteiligten eine Frift 0i3 zum
1. April 1918, fitv a3 in Jijfer 7 diefed Paragraphen fitv alle Schiffe mit 1,50 m und
mehr Tiefgang vorgejdriebene Anbringen ciner Tiefgangsffala wird eine Frijt bis zum
L April 1915 gowdbet.




Beilage 3u § 33 Bifier 3 der Nheinjdyifiabrid-Polizciordmumng.

Yerseidinis der erforderlidien Ausriiffungsgegenfdnde.

Fiiv Flofe, deren Pflidhtbemanuung Grofer  Kleiner (Sinjgf ‘““!"" e \}“x;t;:n
nad) § 33 Biffer 1 betrdgt: RNadyen Nadjen  Seile Seile Drapicite
4 pig 8 Mann — 1 y 2 2
9 . 12 1 - 1 1 4 2
B, 16 2 2 1 6 3
17, 20 2 ] 2 2 8 4
2t , 2 2 - 2 2 9 )
26, 30 3 — 3 2 10 G
31, 40 3 1 4 2 12 6
41, 45, 3 1 + 3 12 6
iiber 45, 4 2 1 3 12 n

Bemerfungen

- Unter gvofen Nadjen werben Nadjen vou 2,5 big 3 Tonnen (50 biz 60 Sentner), unter tleinen
Nachen folcpe von 1,50 big 1,75 Tomnen (30 bis 35 Jentuer) Tragfihigleit verjtanden

. Gloge, deren Pilidptbemamnung nidyt mehr a(@ 6 Mann betrigt, diivien jtatt des Heinen Nachens

cin Dreibord von 80 m Qange und 1 big 1,4 m oberer Breite fiihren.

Der Wabridhaunadyen ift wnter den in vorftehendem Vergeidynis aufgefiihreen Nadyen nidht ein-
begriffen.

o

w
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Beilage u § 37 ver Nocinjdifiahres-Folizeiorduung.

Angaben fiiv die Jfofabfertigung.

—

. Name und Wolhnort ded Floffithrers:
2. Des Flofed Hevtunft und Bejtimmunggort:

1

Gewidt
Tounen Bentuer

~

. Polzarten: Kubifmeter

a. Parted Holz:
Stammbolz .
Gigeware L 5% 53
Anderes Nupholy . . . . . . ...

b. Weides Holy:
Stammboly . . . . .. L
Sigeoare . .. ...
Anbderes npholy

Jujammen

. Des Flofes
1. Linge . . . . . : m
2. Breite -
3. Dide . .. .. : . : "
. Bemamumg nad)y dem Flicheninhalt berednet:
Mann.

. Ansgriiftung :
Grofje Anfernacyen Etiict
RKleine - "
Groge Seile . . N
Sleine i
Anfer i
Setten . . . . "

. Des Cigentiimers ame wnd Wolhnovt :

8. Des Wahr{djauerd Name und Wohnort :

" e ., Siegel nterjudyungsverniert uud Unteridyrijt deg Beamten,
Unterfdyriit ded Flopilfrers : der Behivrde: welder die Wnterjndyng vorgenommen hat :

Ewiger Bund
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Juhalta-Berzeidyuis.

Berpflidtungen der Sdifid: und Flopfilhrer n. f. w. im allgemeinen.
Belajtung und ulifiige Cinfentung der Sehiffe.
Anéritftung und Bemaunung dver Sdjiffe.

. @rofte ulafiige Fabrgaftzahl bei Lerfonendampfidyifen.

Borfdyriften fiir dic Fabrt im alfgemeinen.
Borjdriften fiir dad Vorbeifahren der Ediifie an einauder ($§ 6 bLis 14),
big 9. 1. Ju einem Fahrmajfer mit geniigender Breite.
2. Ju cinem Fahrwajjer mit uidyt genitgender Breite.
3. Befondere Bejtimmungen (§§ 11 bid 14).
a. Fiir die Sdleppaiige.
Fiiv die treibenden Sdiffe
- fiiv die [avicrenden Sdyiffe.
. Fiiv die Sdyiffe unter 50 Tounen (1000 Bentner) Tragidhigteit und die tief
gelabenen Sdyiffe.
Boridyriften fiir die Fabhrt unter befonderen BVerhiltniffen. (§§ 15 Lig 26).
L. Pilichten der Fithrer von Fahren in Veaug aui den Schifis: und Flopverkehr.
2. Piligten der Sdyifis- und Flopfiihrer in Begug auf Fahren.
3. Durdyfahrt durd) Britden (§§ 17 und 18).
a. Fejte Briiden.
b. Sdyifjoriiden.
4. Fahren der Sdyiffe und Floge iber Kabel oder Robhrleitungen.
5. Anhalten der Dampifdjifie jur Perjonenbefdrderung.
6.
7

. Berhalten wihrend der Fahet bei Nacht und bei unfiditigem Wetter.
. Berhalten bei hohem Waijerjtand.
8. Berhalten in Fallen ded Fejtfahrens, Verfinfend ober dev Vtandvrieruniifhigeit
bis 25. 9. Bejondere BVorjdjriften fite dic Sdyleppidifiahrt jwijdyen St. Goar und Maing.
10. Befondere Vorjdjriften fitr die Scd)leppidiffahrt swijdyen Sondernheim und Stragburg.
Borfdrijten fiir das Stilliegen.
Borjdyriften fiir fejtliegende Yandebriiden, Badeaujtalten, Sdiffmihlen nud dhulidye Anlagen.
Borjdyriften fiir den Veinpjad wnd den Leinjug.
Edifie mit cigener Tricblraft.
Begriff der Nadit.

®efeged: und Berordnungdblatt 1913, 14
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v.
Vorjdyrijten jiir Ban, Bemamuung, Angriiftung nud Unterjudmug der Floge (5§ 32 bis 40)
. Begeidymumg, Breite und Lange der Fidfe
Bemamung, Andviijtung und Gewidyt dev Flofe im allgemeinen.
Yorjdriften fiiv gefdyleppte Flofe
Wahridyan der Flope.
Unterfuchung der Fioje.
Yermert auf dem Flofjdjein.
dnderungen im Flopbejtand.
Gebiifrenfreiheit.
Bergiloge.

® N oo s W

©

. Wabridanen.

Befahren abgebauter nud jur Verlandung bejtimmter Stromteile.
Berbot anderer alg der in diejcr WPolijeiorduung crwdabuten Signallidyter.

. Befugnifie der BVeamten nnd Behordeu.

Berpilidtnng der Sdyiffer und Flopfiihrer, cinen Abdrud dicjer Polizeiordunng mit jidy ju fiihren.
Strajbejtintmungen.
Einjilhrungstermin.
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Betanntmadung.
(Bom 23. Januar 1913.)
Dic Cinvidjtung und das BVerfahren der Vehdrden fiiv die Unterfudyung der Rbeinjdjiffe betreffend.

Wit Nitdfidht anf die nad) der Vefanutmadhung vom eutigen am 1. Apri( 1913 in
Rrajt tretende neue Fajjung der Rbeinjdyiffafrea-PRolizeiordnung wird auj Grund der wijdyen
den Rbeinufertaaten getroffenen Veveinbarung mit Wivbung vom 1. April 1913 die Ord-
nung fiir die Untevjudjung dev Nheinjdiffe (Befanuntmadjungen vom 18, Miiry
1905 — Gejeges- und Vevordmumgsblatt Seite 79 §f. -, vom 1L September 1906
Gefeyes: und Vevordbmmgsblatt Seite 35: und vom 17. Ytovember 1911 —- Gejepes: und
Lerordnungsblatt Seite 523 ) in jolgender Weije abgedndert:

[ Dem § 5 wird ein gweiter Abjas folgenden Jubhalts angefiigt :
,Die Kommijfion hat ferner durd) ein Mitglied Oei dev gemid § 2 Jiffer 7 dev
Nbeinfdiifahre-Polizeiordnung  ecfolgenden Anbringung dev Tiefgangsifalen mitzu-
wirken.”

1. Hinter § 7 wird eingejdaltet :

s 7w

Anbringung von Ticigangsitalen.

Das von der Sdhiffsunteriuchungs-Kommijfion Obeanjtragte Mitglied bezeidynet
crftmalig die Tiefgangsifalen durd) geniigend tiefe Kovneridlage ober Cinferbungen.
24 Die Cinteilung hat abwedyjelnd durd) jdpware wnd weife Bemalung
3u crjolgen.  Die Jahlen werden vedits neben den Stalafeldern von

22 jwei 3u jwei Dezimetern angebradyt.
& geniigt, die Anmatung dev Stalen erjt von 1,50 m iiber dem
20 Nullpunft an nady oben begimnen 3u flajjen.  Ju allen Fillen ijt abev
der iiber der hichitzulijfigen Ginjenfungstiefe OLefindlide Degimeter

nod) angwmalen.”

1. Die drei erjten Abjipe des § 23 erbalten die nadpjtehende Fajjung:

. Der Ciguer des unterjudjten Scifjed fat — den in § 13 Abjap 2 vorgejehenen
Fall ausgenommen -— fiir die durd) die Unterjudjung entjtehenden Koften, audy im
Falle der Einftellung des Verfahrens, anfjufommen. Dev Sdjifféeigner fat ferner
die Roften der Anbringung der Ticfgangsifala ju tragen.

Dieje Kojten beftehen aus:
L. den wirtlicgen Auslagen fitr die Bezeidynung der Hodyjtzuldifigen Einjentung und

fiie bas Sdjiffsatteft, beziehungsiweife fitv bag Anbringen der Tiefgangsjfala;
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2. den Gebithren der Kommiffion.

Dieje Gebiihren betragen:

a. fiiv die Unterfudyung der Sehiffe:
fiie holzerne oder ciferne Segelidyiffe bis ju 200 Tonnen Tragfibigleit 15 Mart,
fiiv hilzerne Seqeljdyiffe iiber 200 Tounen Tragfibigteit 25 Mart,
fiir eiferne Segelfdifie itber 200 Tonmnen Tragfihigeit 30 Mart,
fiir Dampfidjifie bi3 ju 40 qm Kejjelheisilade 40 Mart,
fiite Dampifdiffe iiber 40 qm Kefjelbeizilade H0 Mart,
fiite Motorfdyiffe 0id zu 20 PS. 40 Mart,
fite Motorfdjifie itber 20 PS. 50 Mart;

b. fitr die Anbringuug der Ticfgangsifala (§ 5 Abjayy 2) 2 Mart.

1V. Per Eingang bes § 12 erhilt nad)jtehende Fafjung:

JRbetnjeefdyifie, d. §. Sdyiffe, weldpe jur See- und Kiijtenfahrt jugelajjen jind
und ihre Tauglichbeit bierzu durd) cin Niederlandifdied Reihszeugnia ihrer quten
Befdaffenpeit (certificaat van deujdelijkheid), durd) ein Rlaffifizicvungszengnis
. j.ow

KRarlérufhe, den 23. Jamuar 1913,
®rofherzoglides Minifterium ded Jmnern.

vort Bodman
voir Benmingen.

Drud und Berlag von Malfd) A Bogel in Karldrube.




	Nr. IV.
	Bekanntmachung. Die Rheinschiffahrts-Polizeiordnung betreffend.
	Bekanntmachung. Die Einrichtung und das Verfahren der Behörden für die Untersuchung der Rheinschiffe betreffend.


